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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. November. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird eingeräumt, daß die Art und Weiſe, 
wie die Pforte die Waffenſtillſtands⸗Verhand⸗ 
lungen in die Länge zog, um mittlerweile auf 
dem Kriegsſchauplatze eine veränderte Situation 
9 Aale ganz dazu angethan war, die — 5 
ißſſtimmung in den ruſſiſchen Regierungskreiſen 
bervorzurnfen und ſo das Ultimatum zu recht⸗ 
fertigen. Es fällt zudem auf, daß von türkiſcher 
Seite verbreitet wird, Abdul Kerim Paſcha wolle 
ich in ſeinem Siegeslaufe nicht Halt gebieten 
aſſen und jedenfalls in Deligrad und Neexinatz 
Winterquartiere beziehen. Hierdurch droht eine 
nicht zuläſige Alterirung des status quo ante 
bellum, der eine Vorbedingung der weiteren Ver⸗ 
handlungen iſt. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Wien, 3. November. In der heutigen 
Sitzung des Ausſchuſſes für die Steuerreform 
machte der Finanzminiſter die Mittheilung, er ſei 
von dem Kaiſer zu der Erklärung ermächtigt, daß 
bezüglich des Privatvermögens des Kaiſers und 
der Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes keine 
Steuerbefreiung in Anſpruch genommen werde. 

Belgrad, 3. Nov. Fürft Milan iſt vom 
Kriegsſchauplatze hierher zurückgekehrt. 

Kairo, 3. Nov. In dem geſtern dem Khedive 
überreichten Finanzproject von Goeſchen und Jou⸗ 
bert wird vorgeſchlagen, die Daira aus der unifi⸗ 
zirten Schuld auszuſcheiden und die Moukabalah 
dun Amortiſirung der auf kurze Friſt abgeſchloſſenen 

nleihen mit der Maßgabe zu verwenden, daß die 
Amortiſirung zu 80 pCt. des Nominalbetrages 
erfolgen ſoll. Ferner ſoll der Zinsfuß der Schatz⸗ 
anweiſungen auf 10 pCt. herabgeſetzt und eine 
5prozentige Anleihe von 15 Millionen Pfd. Sterl. 
ausgegeben werden, welche durch die Erträgniſſe 

der Eiſenbahnen garantirt iſt. Der hieraus ſich 
ergebende Betrag ſoll verwendet werden, um die 
Anleihen von 1862, 1868 und 1873 zu amortiſiren. 
Nach deren Wegfall würde ſich die unifizirte Staats⸗ 
ſchuld von 91 Millionen auf 59 Millionen 
ermäßigen. Dieſer Betrag von 59 Millionen ſoll 
für die Folgezeit und zwar bis zum Jahre 1885 
mit 6 pCt. verzinſt und mit ein Prozent jährlich 

8 iſirt werden. wird die Ernennung 
ind franzöſiſchen Generalcontroleuren 

1 „ meld in voller Unabhängigkeit 
vom ägyptiſchen Finanzminiſter die Ernennung von 
Generalſteuereinnehmern im ganzen Lande einzu⸗ 
räumen wäre. Der Khedive hat das Project dem 
Miniſterrathe überwieſen. 


Reithstag. 
4. Sitzung vom 3. November. a 

Abg. von Könneritz zeigt an, daß in 1 feiner 
Ernennung zum Sächſiſchen Finanzminiſter ſein Reichs: 
tagsmandat erloſchen iſt. ; 

Erſter Gegeuſtand der Tagesordnung ift die Wabl 
des zweiten Vicepräſidenten. Es werden 227 Stimm⸗ 
zettel abgegeben, von denen 68 unbeſchrieben ſind. Auf 
den Namen des Abg. v. Benda lauten 156, auf Abg. 
Haenel 2, auf Abg. Berger 1 Stimme. A0 v. Benda 
nimmt die Wahl an. — Auf Antrag des Abg. Frhrn. 
v. Nordeck werden die Schriftführer der vorigen Seſſiou, 
die Abgg. Bernards. Herz, Graf v. Kleiſt, 
v. Soden, Thilo, v. Vahl, Weigel und Wölfel 


vorgefd 


nennt zu Free die Abgg. v. Forcade und v. 
Puttkamer (Frauftadt). 

Seit dem Schluß der letzten Seſſton find folgende 
Mitglieder verſtorben: Dr. Tellkampf, Gratza, v. Benzin 
und Ziegler. Das Haus ehrt das Andenken derſelben 
in der üblichen Weiſe. 3 a 

Auf en Präſidenten beſchließt das Haus 
zunächſt folgende Commiſſionen zu wählen: Geſchäfts⸗ 
ordnungs commiſſion von 14, Petitionscommiſſion von 28, 
Budgetcommiſſion von 21, Rechnungs⸗ und Wahlprü⸗ 
fungscommiſſion von je 7 Mitgliedern. i 

Präſident v. Forckenbeck. Es liegen die Com» 
miſſions berichte über die Juſtizgeſetze vor; das Haus 
wäre auf Grund des Geſetzes vom Jannar 1876 in der 
Lage, ohne Weiteres in die Berathung der Juſtizgeſetze 
einzutreten. Mit Rückſicht aber darauf, daß ſich die 
Nothwendigkeit berausſtellen wird, einzelne Theile dieſer 
Geſetze wiederum an eine Commiſſion zu verweilen, 
ſchiage ich vor, bereits jetzt die Wahl einer Juſtiz⸗ 
commiffton zu beſchließen. — Abg. Miquel uuterftütt 
dieſen Vorſchlag, da bei der Speclalberathung leicht 
Anträge angenommen werden könnten, welche in den 
Zuſammenhang der Geſetze nicht paſſen, wodurch In 
eongruenzen entſtehen würden. Es wird wohl allgemein 
im Hauſe der Wunſch beſtehen, daß die Erklärungen 
des Bundesrathes nicht von Paragraph zu Paragraph 

egeben werden, ſondern daß eine überſichtliche Zu⸗ 
ſammenſtellung ſämmtlicher Beſchlüſſe des Bundesraths 
vorgelegt werde. Geſchieht das nicht, ſo wird nicht nur 
die Berathung erſchwert, ſondern das Zustandekommen 
der Juſtizgeſetze in dieſer Seſſion 8 gefährdet. — 
Abg. Windthorſt (Meppen) iſt der Anſicht, daß alle 
en Ae Fragen derſelben Juſtizcommiſ⸗ 


ion überwieſen werden, die bisher mit der 
Materie betraut geweſen iſt und deren Mit- 
glieder das Haus unzweifelhaft wieder wählen wird. 


Es giebt aber eine Reihe von Fragen, die nicht tech 
niſcher Natur find, bei denen es wohl angezeigt fein 
wird, einiges neue Blut der Commiſſion zuzuführen 
und andere Elemente in dieſelbe zu ſenden. Denn 
dieſe Herren find durch die Bundesregicrungen bereits 
ſo gedrängt worden, daß es ſehr nothwendig iſt, daß 
andere noch nicht fo 
kommen. (Heiterf-it.) Für dieſe Fragen wird es ſich 
vielleicht empfehlen, beſondere Commiſſionen einzusetzen. 
— Abg. Miquel möchte für dieſe Fragen, die mehr 
politiſcher Natur find, lieber die Berathung im Plenum 
empfehlen. — Abg. Haenel hält es für nothwendig, 
daß man eine pofitiwe Auskunft darüber erhalte, ob 
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ettang“ erjheint täglich 2 Mal unt Ausnahme von Sonatag Abend und Montag früh. — Beſt en werden in der Expedition Ketierha⸗ 
n. und Auslanbes angenommen. — 
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durch Acclamation wiedergewählt. — Der Präſident er: | W. 


gedrüngte Kräfte ihnen zu Hilfe N 


Poſtanſtalten des J 


von den verbündeten Regierungen eine ſolche Geſammt⸗ 
überſicht ihrer Bedenken gegen die Beſchlüſſe der Juſtiz⸗ 
Commiſſion zu erwarten ſei. — Präſident v. Forken⸗ 
beck glaubt nach den eben gefallenen Bemerkungen 
conftatiren zu dürfen, daß von allen Seiten des Hauſes 
der Wunſch kundgegeben ſei, eine derartige Geſammt⸗ 
überſicht zu erhalten 

Bundesbevollmächtigter Dr. Leonhardt: Es wird 
Ihnen in ſehr kurzer Zeit eine Geſammtüberſicht der be⸗ 
treffenden Bedenken geſondert nach den einzelnen Geſetz 
entwürfen zugehen. An einer Ueberſicht der Bedenken, 
welche nicht mehr geltend gemacht werden, früher aber 
geltend gemacht worden ſind, wird dem Hauſe nicht ge⸗ 
egen ſein; denn dieſe Bedenken ſind todt und kommen 
wieder erſt zum Leben, wenn fie, ſei es von den verbün⸗ 
deten Regierungen, ſei es vom Hauſe ſelbſt, aufgenom⸗ 
men werden. Ich muß hierbei bemerken, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen einige 70 Bedenken haben fallen 
laſſen und daß ſie in verſchiedenen Punkten ihre Be⸗ 
denken jetzt in einer modificirten Faſſung vorbringen, 
welche geeignet iſt, eine Vermittelung herbeizuführen. 
Die verbündeten Regierungen werden ſich der Hoffnung 
hingeben dürfen, daß ſie in dieſem Falle ein Eatgegen⸗ 
kommen finden werden. Das Verfahren, das inne ge⸗ 
halten werden ſoll, iſt ein ganz anomales und für die 
parlamentariſche Action der Bundesregierungen kein 
günftiges; allein gegenüber einer fo großen und ums 
faſſenden Aufgabe, wie fie Ihnen geſtellt worden ifi 
und ſchwerlich je einer parlamentariſchen Ver⸗ 
ſammlung wieder geſtellt werden wird, wollen 
die verbündeten Regierungen gegen dieſes anomale 
Verfahren, inſofern dadurch eine Erleichterung der Ge⸗ 
ſchäftsbehandlung herbeigeführt wird, Einſpruch nich! 
erheben; aber als einen Präzedenzfall müſſen ſie dies 
Verfahren ablehnen. Sodann müſſen die verbündeten 
Regierungen ſowohl für ihre Geſammtheit als für die 
Einzelregierungen fi das Recht wahren, zu jeder Zeit 
gegen ſpecielle Punkte in der zweiten und dritten Leſung 
Bedenken geltend zu machen mögen dieſe noch neu oder 
ſchon früher geltend gemacht ſein. Schließlich bemerke 
ich, daß die verbündeten Regierungen in der angenehmen 
Lage ſind, ſich mit ſämmtlichen Anträgen einverſtanden 
zu erklären, welche die zur Prüfung der Concurs⸗ 
Ordnung niedergeſetzte Juſtizcommiſſion gefaßt hat. 
Es würde alſo von Seiten der verbündeten Regierungen 
gegen eine etwa beliebte enebloc-Beſchlußfaſſung über 
— letztgenannte Geſetz Widerſpruch nicht erhoben 
werden. 

Die Anträge, die gegen die Abgg. Dr. Franz und 
Liebknecht ſchwebenden gerichtlichen Unterſuchungen 
für die Dauer der Seſſion aufzuheben, werden ange⸗ 
nommen. 8 — 5 
Ohne Debatte wird in erfter und zweiter Berathung 
der, Auslieferungsvertrag zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und Luxemburg genehmigt. > 
Es folgt die erſte Berathung des Reichs haus⸗ 
Pe ta 5 3 für das Vierteljahr vom 1. Januar bis 


8 rz 1877. 

Abg. Richter (Hagen): Sie erinnern ſich, daß der 
Etat pro 1876 auf anderen Grundlagen feſtgeſtellt 
wurde, als er von der Regierung urſprünglich veran⸗ 
lagt war. Der jetzt vorgelegte Etat enthält nun eine 
glänzende Rechtfertigung der vom Reichstag im Gegen⸗ 
ſatz zu der Regierung damals eingeſchlagenen Face 
politik, und es iſt jetzt dargethan, daß, wenn der Reichs⸗ 
tag 1875 und 1876 bei der Etatberathung den Anfor⸗ 
derungen der Regierung und den Anſichten der conſer⸗ 
ſervativen Partei entſprochen hätte, im Ganzen 45 Mill. . 
Matricularbeiträge und neue Steuern mehr abverlangt 
worden wären, als nöthig find, um die Bedürfniſſe 
des Reiches zu beſtreiten. Von den ſchwarzen Befürch⸗ 
tungen, die damals Hr. v. Minnigerode ausſprach, iſt 
keine einzige eingetroffen. Man hat den knappen 
Betrag an Zinſen, die wir für Schatzanweiſungen und 
Anleihen ausgeſetzt haben, nicht einmal aufgebraucht; 
man hat vollſtändig Geld genug gehabt, um ohne In⸗ 
anſpruchnahme des öffentlichen Credits fertig zu werden. 


Was das damals von uns gekürzte Extraordinarium 
der Marin: betrifft, ſo zeigt der Etat ferner, daß die 
bewilligte Summe nicht allein vollſtändig ausgereicht, 
ſondern daß ſie ſogar noch genügt hat für das 
folgende Quartal 1877. Die Regierung ver⸗ 
zichtet deshalb für jede neue extraordinäre Berilli- 
gung in dieſem Quartal, ja ſogar für die Bewilligung 
im Ordinarium für Erſatzbauten, weil die damals be⸗ 
willigte Summe auch für dieſen Zweck für das erſte 
Quartal ausreicht, agel von der 100) 000 K, die 
ſie neu verlangt. Dieſer Quartalsetat zeigt ferner, daß 
eine ſolche Erhöhung der Matricularbeiträge, wie ſie 
im früheren Etat von uns gefordert wurde, ganz und 
gar nicht nöthig geweſen iſt. Die Regierung verzichtet 
auf eine Erhöhung der Matricularbeiträge für dieſes 
Quartal und will den Unterſchied zwiſchen Einnahme 
und Ausgabe durch eine Auweiſung auf die Ueberſchüſſe 
des Jahres 1875, die ſich inzwiſchen in einer Höhe er⸗ 
geben haben, die damals von uns vorausgeſehen war, 
decken. Die Regierung verweiſt 11½ Mill. M. ans den 
Uebe ſchüſſen des Jahres 1874 in die Einnahmen dieſes 
Quartals. Dadurch würde der Ueberſchuß des Jahres 
1875 nahezu aufgebraucht, was wir in Rückſicht auf 
die nöthige Vorſorge für den Ge Etat nicht für 
gerechtfert'gt halten können. Dieſer Etat zeigt ferner, 
daß die Einnahmen des erſten Quartals des Kalender⸗ 
jahres noch geringer ſind als die Ausgaben. Es hängt 
das weſentlich damit zuſammen, daß im erſten Quartal 
Is gut wie gar keine Rübenſteuer einkommt. Der Unter: 
chied, welcher dadurch entſteht, daß die Einnahmen im erſten 
Quartal ſich nochmals vermindern, wird nun durch die 
Ueberſchüſſe des Vorjahres auszugleichen geſucht. Fände 
keine Verlegung des Etatsjahres ſtatt, ſo würde dieſes 
Kaſſendefirit aus dem Betriebsfonds gedeckt werden. 
Die folgenden Quartale führen demſelben ja das 
wieder zu, was im erſten Quar mal wegen verhältniß⸗ 
mäßig geringerer Einnahmen zugeſchoſſen werden muß. 
Dadurch, daß das ungünſtige erſte Quartal des 
Kalenderjahres an den Schluß des Etatsjahres geſtellt 
wird, wird das Bedürfniß nach einem Betriebsfonds 
überhaupt vermindert, und es ift deshalb gerechtfertigt, 
denſelben zu vermindern. — Das Kaſſendeſicit tritt 
hauptſächlich bei der Rübenſteuer hervor; aber das 
inimum, welches von dieſer Steuer in den fünf 
Quartalen vom 1. Januar 1876 bis 1. April 1877 
einkommen wird, bleibt um mehrere Millionen hinter 
dem zurück, was im Etat für 1876 und in dieſem 
Etat angeſetzt iſt. Und da ſcheint es mir unrichtig, 
anſtatt auf die Rübenſteuer, auf den Ueberſchuß des 
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(Abend Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 4,50 A, dur 


in dieſer Weiſe auf bereits feſtſtehende Ueberſchüſſe 
zurückg griffen werde, ſo erſchweren wir dem Reichstage 
für die nächſte Etatsberathung die Poſition, wenn die 
Regierung wieder mit der Zumuthung kommen follte, 
mehr Matricularbeiträge, mehr Steuern dem Volke 
abzunehmen, als an und für ſich das Bedürfniß erfor⸗ 
dert. Denn wir ſind der Meinung, daß in dieſen 
ſchlechten Zeiten auch dei dem nächſten Etat nicht da⸗ 
von die Rede ſein kann, die Steuerlaſt zu erhöhen. 
Aus dieſem Grunde ſchlagen wir Ihnen vor, die 
Sinnahmecapitel 1 und 16—20 der Budgetcommiſſion 
ur Vorprüfung zu überweiſen. 

Präſident des Reichskanzleramts Hofmann: Gegen 
den letzten Antrag des Vorredners habe ich nichts zu 
erinnern. An die Frage einer anderweitigen Regulirung 
der Matrikularbeiträge ſind die verbündeten Regierungen 
herangetreten, glaubten jedoch für dieſes Quartal davon 
Abſtand nehmen zu müſſen, weil ſie es nicht für 
opportun hielten, daß bei Gelegenheit eines derartigen 
Uebergangsſtadiums eine ſo wichtige prinzipielle Frage 
erledigt würde. Im Uebrigen möchte ich mir, wie es 
bisher üblich geweſen iſt, erlauben, Ihnen bei dieſer 
Gelegenheit eine Ueberſicht der Finanzlage des laufenden 
Jahres zu geben. Sofern ſich erechnungen und 
Muth maßungen aufſtellen laſſen, die ſich an thatſächliche 
Verhältniſſe anlehnen, wird das laufende Jahr mit 
einem Ueberſchuß von etwa 8 Millionen M. abſchließen. 
An Mehrausgaben Ligen zunächſt größere Poſten vor, 
beim Militäretat infolge der hohen Naturalpreiſe und 
war eine Summe von 6 Mill. A. Hiervon gehen 
einzelne Erſparniſſe ab, fo daß eine Mehrausgabe 
von 5682000 . bleibt. Nächſtdem find Mehr: 
gusgaben erwachſen für das Reichskanzleramt 
gegenüber der im Etat vorgeſehenen Summe und 
war durch den Neubau der Verſucheſtation 
zur Prüfung der Raffinationswerthe von Zucker und 
andern Rohmaterialien zu Charlottenburg, ſowie die 
Nothwendigkeit einiger Umbauten innerhalb des Reichs⸗ 
kanzleramts, zuſammen 200 000 Mark. Ferner ſind hier 
vorläufig die Mehrkoſten für die Befeſtigung der Inſel 
Waugeroge zum Schutz der Küſte in Höhe von 
544 000 Mk. eingeſtellt. Der Etat des Reichstages er: 
fordert einestheils wegen der doppelten Seſſion, anderer 
ſeits wegen der Conſtituirung der Juſtizeommiſſion 


ill. herausſtellen werden, 
giebt ſich gegenüber dem Etatsanſchlag ein Minderbe⸗ 


lichen 200 000 
Mill, ſo daß die Erſparniſſe im 
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Vom Jahr 1875 fteht nun noch ein Ueberſchuß von 14 | 


aloe), um nicht die Einzelſtaaten aus 
dem 


er 
die Poſt Daran 5 4 — Juſerate ofen für bie 
1 


afle No. 4 


1876. 


ſtaaten in dem Staate Preußen aufgehen zu laſſen, 
oder ob ſie bereit ſind, in das Centrum zu gehen 
(Heiterkeit) und von dieſem Standpunkte aus dieſe 
Unification zu bekämpfen, denn dieſe Aufgabe hat fi 
das Centrum geſtellt. 

Präſident Hof mann: Wenn der Vorredner ſich 
darüber beſchwert, daß ein katholiſcher Feiertag ſobald 
auf die Einberufung des Reichstages folgte, ſo muß 
ich doch darauf aufmerkſam machen, daß die Zeit, die 
dem Reichstage gelaſſen, ſchon ſo knapp bemeſſen iſt, 
daß eine noch ſpätere Einberufung wohl nicht an⸗ 
gängig war. Es war ja auch wohl ganz erwünſcht, 
wenn die Abgeordneten zum Studiren der Vorlagen 
einen ſtzungsfceien Tag hatten, jedenfalls darf man 
darin keine Rückſichtsloſigkeit gegen die katholiſchen 
Mitglieder ſehen. Der Vorredner hat dann die 
Abweſenheit des Reichskanzlers bedauert, ich bin feſt 
überzeugt, daß der Reichskanzler dies Bedauern voll⸗ 
ſtändig theilt. Ich hoffe aber, daß er im Laufe der 
Berathungen noch Gelegenheit haben wird, hier 
zu erſcheinen und namentlich über die aus⸗ 
wärtige Politik hier ſeine Meinung zu ſagen. 
Bei den Aenderungen im Reichskanzle amt iſt 
eine Competenz⸗ Erweiterung nicht in Ausſicht 
genommen, wie der Vorredner glaubt. In der Denk⸗ 
ſchrift ſteht allerdings: „Die Umwandelung der Stelle 
des Directors der bisherigen Abtheilung des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes für Elſaß⸗Lothringen in die eines Unter⸗ 
ſtaatsſecretärs mit entſprechend bemeſſener Competenz 
u. ſ. w.“ — es handelt ſich doch hier aber nur um die 
Gehalts competenz deſſelben. (Heiterkeit) Das Ver⸗ 
hältniß ſtellt ſich nunmehr folgendermaßen: früher er⸗ 
ſtattete der Director dieſer Abtheilung nicht direct dem 
Reichskanzler, ſondern dem Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amtes Vortrag; jetzt ſoll er dem Reichskanzler 
direct unterſtellt ſein. Das entſpricht nur dem, was die 
Reichslande ſelbſt wünſchen können, und ich begreife 
nicht, wie Unzufriedenheit im Lande entftehen konnte, 
wenn die Bevölkerung nicht abſichtlich irre geführt 
wurde. (Sehr richtig.) Ebenſo wenig handelt es ſich im 
Reichsjuſtizamt um eine Ausdehnung der Competenz. 
Es beſteht bei der Regierung nicht das Beſtreben, die 
Einzelſtaaten aus dem Reiche der Lebenden zu ſtreichen, 
und die Bemerkungen des Abg. Windthorſt werden, 
denke ich, bei denſelben keine allzu großen Beſorg⸗ 
niſſe erwecken. i . 

Abg. Rickert: Mit dem Antrage des abe. Richter, 
betreffend die Verweiſung einzelner Kapitel an die 
Budgetcommiſſion, bin ich einverſtanden. Derſelbe hat 
ferner ausgeführt, daß es nicht rathſam ſei, die Ueber⸗ 
ſchüſſe von 1875 für das I. Quartal 1877 ſo ſtark an⸗ 
zugreifen, wie es die Regierung gethan; er gab zo 
Auswege an, entweder die Rübenzuckerſtener der fo 12 
den Quartale heranzuziehen, die notoriſch eine höhere Ein⸗ 
nahme in Ausſicht ftellt, oder die erhöhten Betriebs⸗ 


uds zur ichung icits zu 
Von den Ueberſchüſſen von 1876 war keine Rede. 


eitungen zu Origis alpreiſen. 


will hier nochmals conftatiren, daß die von der Majo⸗ 


rität des Reichstages befolgte Finanzpolitik in der 
That eine reale Politik war, und daß alle Befürchtun⸗ 
gen, welche uns vorgehalten wurden, um die Mil 
muthungen zu begründen im Jahre 1875 25½ Mill. 
Matricularbeiträge mehr zu erheben und mehr Steuern 
zu bewilligen, um eine Unterbilanz für 1877 zu ver⸗ 
meiden, völlig grundlos waren. Wenn man die im 
Etat vorgelegten Thatſachen betrachtet, wird 
man wohl dahin kommen, die Finanzpolitik der 
Bundesregierungen für eine zu ideelle zu halten, 
die nur im Intereſſe der Zukunft getrieben 
wird. Wir haben wieder von einem Ueberſchuß von 
8 Mill. Mk. gehört, und wenn wir hoffen dürfen, daß 
es dem jetzigen Präſidenten des Reichskanzleramtes 
ebenſo geht, wie ſeinem Vorgänger, der auch die Ueber 
ſchüſſe immer um einige Mill. zu niedrig u fo 
ſtehen wohl 10—12 Mill. Mk. Ueberſchuß in usſicht; 
und das iſt keine gar fo geringe Sache. Es geht aus 
dieſem Vierteljahrsetat hervor, daß die Einnahmen im 
ſchuelleren Maße wachſen als die Ausgaben; wir ſehen 
alſo ganz guten finanziellen Verhältniſſen entgegen, und 
ich glaube, daß wir keine neuen Steuerprojecte brauchen. 
Zu einer gründlichen, rationellen Steuerreform, beſon⸗ 
ders der Stempelſteuer, find wir gern bereit; einer Eins 
führung von neuen Steuern wird die Majorität nicht 
zuſtimmen. (Beifall.) 

Abg. Winterer (Elſaß) betont, daß die Neuge⸗ 
ftaltung des Reichskanzleramts ernſte Befürchtungen in 
den Reichslanden hervorgerufen habe, weil man in der⸗ 
ſelben den erſten Schritt zur Verlegung der Landes» 
a e von Straßburg nach der Reichshaupt⸗ 

adt ſieht. 

Abg. Lucius (Erfurt): Gegen die Ausführungen 
des Abg. Richter muß ich meine (freiconf.) Partei 
verwahren, als wären wir bereit geweſen, höhere Aus⸗ 
gaben zu bewilligen. Wenn durch unſere damalige Be⸗ 


ch] willigung eine Ueberſchuß aus den Matrikularbeiträgen 


entſtanden wäre, ſo würde dieſer Ueberſchuß doch auch 
wieder zur i in des Hauſes gelangt ſein. 
Was dagegen die Bewilligung neuer Steuern den 5 
ſo ſtehen wir vollſtändig auf dem Standpunkte des Abg. 
Rickert, daß wir nämlich ſolche ablehnen, ne wır 
nicht ihre n Nothwendigkeit einſehen. Ich 
glaube daher, daß die Rede des Abg. Richter mehr an 
die Adreſſe der Wähler gerichtet war, als an die hier 
Anweſenden. Ich will nicht näher auf die Ausführungen 
des Abg. Windthorſt über die auswärtige Politik ein⸗ 
gehen, ich glaube aber, daß in der Thronrede die Si⸗ 
ſuation genügend gekennzeichnet wird, daß nach der 
Meinung des deutſchen Volkes die Leitung ſeiner aus⸗ 
wärtigen Politik in bewährten Händen ruht und daß 
der Leiter unſerer auswärtigen Politik ſich zu allerletzt 
Rath beim Abg. Windthorſt holen wird. 

Abg. Windtborſt (Meppen) bemerkte, daß er 
feine Erörterungen über die Stellung des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs für Elſaß⸗Lothringen nicht auf das Wort 
„Sompetenz“ in der vom Präſidenten Hofmann citirten 
Denkſchrift, ſondern auf die folgenden Worte: „durch 
die demſelben mit der größeren Selbſtſtändigkeit u cr 
legte größere Verantwortlichkeit“ gegründet habe. Die 

arfe W des Abg. Lucius ſei ihm nur er⸗ 
klärlich, wenn derſelbe befürchte, er, der Redner, wolle 
ſich in den intimen Rath des Reichskanzlers eindrängen. 
Er wolle keineswegs den Abg. Lucius aus ſeiner ein⸗ 
flußreichen Stellung verdrängen, müſſe ſich aber auch 
als Volksvertreter das Recht wahren, ſelbſt über die 
auswärtige Politik des Reichskanzlers ſeine Meinung 


zu ſagen. 
Präsident Hof mann: Der ſtreitige Paſſus der 


N 
| 
g 
| 
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Denkſchrift lautet: „Die Umwandlung der Stelle des 
Directors der bisherigen Abtheilung des Reichskanzler⸗ 
amts für Elſaß⸗Lothringen in die eines Unterſtaats⸗ 
ſecretärs mit entſprechend bemeſſener Competenz war 
durch die demſelben mit der größeren Selbſtſtändigkeit 
auferlegte wire: Verantwortlichkeit geboten.“ Mit der 
größeren elbſtſtändigkeit iſt gemeint, daß jetzt nicht 
mehr zwiſchen dem Director der Abtheilung für Alb 
Lothringen und dem Reichskanzler eine Zwiſchenbehörde 
in Geſtalt des Präſidenten des Reichskanzleramts, wie 
es bisher war, ſteht. Ich erkläre aber 2 daß an 


eine] Erweiterung der Befugniſſe der Landesre ierun i i i 
gegenüber in feiner Seife gehacht wird gierung Windthorſt benutzte die Etatsdebatte, um allerlei 


N 2 Querelen vorzubringen: über die zu ſpäte Ein⸗ 
g. Frh. v. Nordeck tritt den Sfü . ; ü 
gen des Abg. Windtherſt namentlich in Bense per berufung des Reichstages, über den ſchlecht ge⸗ 
bwefenheit der Reichskanzlers entgegen, der durch fein wählten Eröffnungstermin, über die ee 
körperliches Unwohlſein hinreichend entſchuldigt werde. des Reichskanzlers, über die Aenderungen in der 
„Abg. Richter findet durch die Rede des Abg. Verwaltungsorganiſation des Reichslandes, über 
Lucius ſeine Vorwürfe beſtätigt, daß die conſervativen die deutſche Orientpolitik u. ſ. w. Als Schluß— 
Parteien bereit geweſen ſeien, fünf Millionen mehr zu effect in dieſem Kaleidoskop wurde das eentraliſti⸗ 
bewilligen und um ſo viel in Geſtalt von erhöhten ſche Geſpenſt vorgeführt, welches die Selbſtſtän⸗ 
Matricularbeiträgen das Volk mehr zu belaſten, als digkeit der Einzelſt . ichten droht und 
nöthig geweſen 5 Anſtatt jene vom Abg. Rickert en e e en een ee ilfe 
treffend verurtheilte Idealpolitik zu vertheidigen, welche gegen welche. nur bei der inn 
ſtets Fiasco „gemacht habe, hätte der Abg. Lucius lieber zu, finden iſt. Hr. Hofmann hatte mit der 
ſchweigen ſollen. Die Wahlen ſtänden übrigens beffer Abwehr aller dieſer Nadelſtiche leichte Mühe. Der 
unter dem Einfluffe der Verhandlungen dieses Hauses] Abg. Rickert machte noch einige ſachliche Be⸗ 
als unter den landräthlichen Wahlbeeinfluſſungen. merkungen zum Etat und meinte, daß die Majori⸗ 
u Abg. Lucius erklärt, daß er der Rathſchläge] tät des Reichstages zu einer geſunden Reform 
Richters über die Zweckmäßigkeit zu reden und zu des Steuer weſens bereit fei. 
Unſer College v. Dieſt⸗Daber quittirt über 


Kämeioen, aid N 15 
g. Windthorſt (Meppen 83 f : ; : 1 1 
Abg. Lucius den Willen 175 Seel PO N die Wirkung des Artikels, in welchem wir uns 
bevor noch die Worte des R'dners an das Ohr deſſelben neulich mit ihm aus Anlaß der Erklärung des Abg. 
gedrungen fein. Eine ſolche Eigenſchaft qnalificire ihn Plehn beſchäftigten, in der heutigen „Kreuzztg.“, 
unfehlbar für einen Botſchafterpoſten. indem er die „Danziger Zeitung“ mit einem „ritter⸗ 
Hiermit ſchließt die erſte Berathung des Reichs- lichen“ Schimpfwort beehrt und uns noch die Aus: 
bausbaltsetats. — Der Antrag Richter, einzelne Theile zeichnung zu Theil werden läßt, daſſelbe in einer 
von dem ſonſtigen Deutſch abweichenden Ortho 
graphie paradiren 1 laſſen. Weiter wendet er ſich 


des Etats der Budgetcommiſſion zu überweiſen, wird 
dei en den Abg. Plehn, deſſen Berichtigung natür⸗ 
ich 


Konſtantinopel nach der Wiener officiöſen „Pol. 
Corr.“ ſeit Ignatieff's Rückkehr nur noch von 
Deutſchland und Italien entſchieden vertreten. 
Das obige, von Wien datirte Telegramm iſt aber 
ein Beweis dafür, daß jetzt auch Oeſterreich in 
Konſtantinopel die ruſſiſchen Forderungen befür⸗ 
wortet, um nur den Krieg zu verhindern oder doch 
aufzuſchieben, deſſen Folgen, wenn er einmal aus: 
gebrochen, unberechenbar ſind und beſonders für 
Oeſterreich verderblich ſein können. 

Aus Belgrad wurde gemeldet, es gehe dort 
das Gerücht, das Tſchernajeff um feine Entlaſ⸗ 
ſung nachgeſucht habe. Das Gerücht entſpricht 
wohl dem Wunſche der ſerbiſchen Bevölkerung. 
Sollten die A seinieien wieder beginnen, ſo 
giebt es für die ſerbiſche Armee nach dem Verluſte 
Deligrad's bis Tſchugrija kein Halten mehr 
Das hügelige Land um 1 iſt für die 
Vertheidigung nicht ungünſtig, allein lange würde 
eine Armee, die ſo tief gi üttert iſt, ſich dort nicht 
halten können. Trotzdem hebt der Belgrader „Iſtol“ 
hervor, daß die Serben ſchon einen elfjährigen Krieg ge— 
führt haben und vor keinem Opfer zurudgefchred: 
find. Auch jetzt könne man lange fortkämpfen; die 
Rudnicker Berge bieten den Serben natürliche, un 
einnehmbare Poſitionen. Der Südflave ſei zäh 
und das Unglück entwickele in ihm jene Wider 
ſtandskraft, die die Türken aus den Kriegen in 
Anfange dieſes Jahrhunderts kennen. — In der 
That eilt Alles, was nur Waffen tragen kann, zum 
Kriegsminiſter und bittet um Waffen. In der 
Reihen der Reſerviſten bemerkt man viele hochbe— 
tagte Männer. 

Aus Widdin wird vom 2. November Abende 
gemeldet: Nach hier eingegangenen Meldungen aus 
dem türkiſchen Hauptquartier haben die Türken 
am 1. d. die von den Serben beſetzten Höhen ir 
der Richtung auf Kruſchevatz zu erſtürmt un; 
die feindlichen Linien durchbrochen. Bei den 
Sturm wurden 10 Kanonen erobert. Die Verbin 
dung der Serben mit Kruſchevatz iſt abgeſchnitten 
Die türkiſchen Truppen find noch im Vorrücken 
begriffen. Vorgeſtern ſind in Belgrad ſämmtlich 
Geiſtliche und Beamte unter die Waffen 
gerufen. 


wies, daß die in tiefem Schwarz ausgemalten 
Befürchtungen, welche bei der porjahri en Budget⸗ 
berathung der die Buße predigende Prophet er 
Conſervativen, Abg. v. Minnigerode, aus⸗ 
geſprochen, wieder einmal in keiner Weiſe ein⸗ 
getroffen ſeien. , 
mann gab eine Ueberſicht der Finanzgebahrun 
des laufenden Jahres, aus welcher erhellt, daß 
daſſelbe mit einem Einnahmeüberſchuß von 
8 Millionen Mark abſchließen wird. Der Abg. 


an 
Bern, 31. Oct. Das eidgenöſſiſche Militärs 
budget für 1877 beträgt nicht ganz 14 Millionen 
1 die Regiewerkſtätten nicht einbegriffen, 
ei welchen Einnahme und Ausgabe einander 
ziemlich gleich ſind. 
Frankreich. 

JVerſailles, 2. November. Der Herzog 
Decazes machte heute der Budgetcommiffion 
die ee daß er morgen in der Kammer 
eine Erklärung verleſen werde, welche die abfolute 
Neutralität Frankreichs bei etwa eintretenden Ver⸗ 
wickelungen und die Hoffnung ausſpreche, daß es 
der Weisheit der Regierungen gelingen werde, den 
Frieden zu erhalten, für welchen der Waffenſtillſtand 
als ein Unterpfand zu betrachten fei. — Ueber den 
auf Einſtellung der gerichtlichen Verfolgung von 
Anhängern der Commune gerichteten Antrag 
Gatineau's iſt zwiſchen der Regierung und der 
Linken ein Einverſtändniß noch nicht erzielt; in 
Deputirtenkreiſen nimmt man indeß an, daß die 
Regierung, wenn keine Verſtändignng erfolgt, den⸗ 
noch die Majorität erhalten werde, da ſelbſt die 
Gruppen der Linken der Herbeiführung einer 
Miniſterkriſis abhold ſind. W. T.) 

— 3. Nov. Deputirtenkammer. Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten verlas 
in der heutigen Sitzung folgende auf die orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten bezügliche Erklärung: 
Unſere Politik in den auswärtigen dagen war 
uns vorgeſchrieben durch das höchſte und zwingende 
Intereſſe, welches ſich überall im Lande in eklatanter 
Weiſe kundgiebt. Der Friede iſt unſer erſtes und 
unſer weſentlichſtes Bedürfniß. Wir ſind unab⸗ 
änderlich dieſer Ueberzeugung treu geblieben. Der 
Friede erlaubt Frankreich, ſich der inneren Umge⸗ 
ſtaltung zu widmen und die erlittenen Unglücks⸗ 
fälle auszubeſſern. Der Friede iſt alſo der über⸗ 
legte und freie Entſchluß der franzöſiſchen Nation. 
Wir können conſtatiren, daß unſer Land, während 
ein Theil Europa's einer Beunruhigung unterliegt, 
deren Wirkungen ſich überall fühlbar machen, die 
Abſicht ausgeſprochen hat, ausſchließlich zu 
den fruchtbaren Kämpfen der Induſtrie und 
des Handels einen Aufruf e zu 
laſſen. Von der Anſicht ausgehend, dil 
die Ruhe, welche Frankreich genießen will, 
ſich auf ganz Europa ausdehnen müßte, 
haben wir die Beſtrebungen und Combinationen 
unterſtützt, welche bezwecken, den Frieden wiederher⸗ 
zuſtellen, wo er beeinträchtigt wurde, und ihn zu 
beſchützen, wo er 55 55 erſchien. Reinerlei 


angenommen. — Nächſte Sitzung Montag. 
Danzig, 4. Uovember. falſch iſt, wie alle früheren Berichtigungen 
Die Wahl des zweiten Vicepräſidentenſanderer politiſcher Männer. College v. Dieſt hat 
des Reichstages hat einen Verlauf genommen, dem Abg. Plehn u. A. geſchrieben: „Und nun bitte 
ich, daß Sie Ihr Gebächtniß ſchärfen und ſich dei 


der im liberalen Lager auf keiner Seite befriedigt 
hat. Ein Theil der Mitglieder der se Worte erinnern, die auch Sie mir geſagt haben. 
Sie lauteten bei meinem ſehr ſ 92 5 Ge⸗ 


liberalen Fraction hatte vorgeſtern in dem erſten 
Wahlgange ſeine Stimmen nicht dem Abg. Hänel] dächtniſſe etwa folgendermaßen u. ſ. w.“ Schließ 
gegeben, wollte dies jedoch bei der beſtimmt erwar⸗ lich erklärt Herr v. Dieſt es für die Hauptſache, 

„daß die Hydra immer mehr auch in die Par⸗ 


teten Stichwahl thun. Der Abg. Hänel ſollte 
gewiſſermaßen nur eine kleine Mahnung erhalten, lamente einzudringen verſuche.“ Ja, die Hydra der 
die def im Wahlkampfe weniger rückſichtslos gegen mit baarem Unverſtande verbundenen böswilligen 
die befreundete Fraction zu handeln. Ein anderer Verleumdung, welche jetzt zum „ritterlichen“ Er⸗ 
Theil der National⸗Liberalen, der ſog. „linke werbszweige zu werden ſcheint. 
Flügel“, d. h. die meiſten Mitglieder aus den alten Ueber die Frage der Eiſenzölle werden von 
preußiſchen Provinzen, ſtimmte ſchon im erſten] ſchutzzöllneriſcher Seite noch immer Mittheilungen 
Wahlgange für Hänel. Trotzdem erhielt ſchon in] gemacht, welche die 0 ber in Hoffnungen wiegen 
dieſem Wahlgange Löwe die abſolute Majorität, 
weil auch andere Fractionen aus taktiſchen Gründen 
ihm ihre Stimmen gegeben hatten. Als er und 
nach dem folgenden Wahlgange auch Hänel die Wahl 
ablehnten, wurde die Wahl vertagt, um den Fractionen 
Gelegenheit zu geben, ſich auf's Neue zu berathen 
und untereinander zu verſtändigen. Geſtern Mor⸗ 
gen wurde dann Seitens der nationalliberalen 
95 an die Fortſchrittspartei das Erſu⸗ Z 
en gerichtet, einen neuen Candidaten aus ihrer 
Mitte aufzuſtellen, welchem alsdann die National⸗ 
Liberalen ihre Stimmen geben würden. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei erwiederte aber, daß ſie dieſer Auf⸗ 
forderung zu entſprechen nicht in der Lage fei. 
Unter dieſen Umſtänden blieb nur übrig, den zwei⸗ 
ten Vicepräſidenten aus einer der Fractionen der 
rechten Seite des Hauſes zu nehmen oder auch dieſe 
Stelle mit einem Nationalliberalen zu beſetzen. 
Gegen die letztere Entſchließung ſprach der Um⸗ 
ſtand, daß bereits der Präſident und der erſte Vice⸗ 
Präſident dieſer Fraction angehören, und daß die 
nationalliberale Partei nicht wünſchen konnte, da⸗ 
durch, daß ſie auch die dritte Stelle für ſich in Beſchlag 
nahm, den Schein zu erwecken, als ob ſie andere Frac⸗ 
tionen verkürzen wollte. Wenn ſie ſich gleichwohl für 
dieſen Ausweg entſchloß, ſo geſchah es in der Abſicht, 
durch eine klare, dem ganzen Lande verſtändliche 
Thatſache zu bezeugen, daß die Vorgänge der letzten 
Tage durchaus keinen Frontwechſel der Partei, 
durchaus keine Schwenkung nach der conſervativen 
Seite hin bedeuteten. Bei dem Eifer, mit welchem 
die gegneriſchen Preßorgane von rechts und links 
die etwaige Wahl eines Freiconſervativen benutzt 
Beer würden, um einen ſolchen Frontwechſel zu 
eweiſen und den nun ſeit reichlich 8 Jahren un⸗ 
abläſſig erwarteten Zerfall der nationalliberalen 
Partei auf's Neue zu verkünden, ſchien dieſe Maß⸗ 
regel durchaus gerechtfertigt. Man mußte alſo 
verſuchen, einen perſönlich nach den verſchiedenen 
Seiten hin genehmen Mann aus der Mitte der 
nationalliberalen Partei aufzuſtellen. Dieſen Mann 
fand man in dem Abg. v. Benda, der ſich denn 
auch um die koſtbare Zeit des Reichstags nicht 
noch länger durch eine verhältnißmäßig unterge⸗ 
ordnete 2 8 in Anſpruch nehmen zu 
laſſen, den Wünſchen der Partei fügte. 

Der weitere Verlauf der geſtrigen Sitzung 
zeigte keine weitere Folge des bei der Präſidenten⸗ 
wahl zwiſchen den beiden liberalen Fractionen 
entſtandenen Zweifels, vielmehr beſtrebte man ſich 
von beiden Seiten, mehr als dies ſonſt zu geſchehen 
pflegt, die gemeinſamen Geſichtspunkte zu betonen. 
Als die Behandlung der Juſtizgeſetze zur 
Sprache kam, ſprachen nach den witzelnden Be⸗ 
merkungen des Abg. Windthorſt die Abgg. 
Miquel und Hänel in demſelben Sinne. Der 
letztere erklärte die Wiederwahl der bisherigen 
Commiſſion unter dem Beifall des Hauſes für 
ſelbſtverſtändlich. Nothwendige Vorausſetzung für 
die Thätigkeit der Commiſſion ſei aber, daß die 
ſämmtlichen Differenzpunkte von Seiten des Bun⸗ 
desraths dem Hauſe ſofort in einer generellen 
Darlegung bekannt gegeben würden. Dieſe Dar⸗ 
legung wurde denn auch von dem preußiſchen 

uſtizminiſter Dr. Leonhardt für die allernächſte 
eit in Ausſicht geſtellt, dabei aber ausdrücklich 
hinzugefügt, daß die Regierungen mit dieſer 
anomalen Geſchäftshandlung kein Präcedenz ge⸗ 
ſchaffen haben wollen. Zugleich beſtätigte der 
Miniſter, daß die Regierungen ſämmtlichen Be⸗ 
ſchlüſſen der Concursordnungs-Commiſſion 
des Reichstages zugeſtimmt und gegen eine en bloc 
Annahme des betreffenden Geſetzentwurfs nichts ein⸗ 
zuwenden hätten. Der Vorſchlag des Präſidenten 
v. Forckenbeck, eine Juſtizeommiſſion von 25 Mit: 
liedern zu ernennen (d. h. Wiederwahl der bis⸗ 
erigen Commiſſion) fand weiter keinen Wider⸗ 
pruch. 
ine ziemlich lebhafte Debatte entſpann ſich 
noch bei der erſten Berathung des Etats für das 
I. Quartal 1877. Der Abg. Richter-Hagen be⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Nov. Aus der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung ift noch nachzutragen, daf 
ein Beſchlußverſuch hinſichtlich der mehrfach er 
wähnten Eingaben deutſcher Salinenbeſitzer wegen 
der Salzeinfuhr aus Frankreich vorbehalten worder 
iſt, weil einzelne re noch nicht hinlänglich 
informirt waren. Es ſteht indeſſen, wie man hört 
zu erwarten, daß die Ausſchußanträge, welche gegen 
die Bewilligung von Schutzmaßregeln gerichtet 
ind, einfach angenommen werden möchten. — Es 
beſtätigt ſich, daß der dem Bundesrathe vorliegende 
Entwurf, durch welchen die Geſetzgebung für 
Elſaß⸗Lothringen künftighin der Zuſtimmung 
des Reichstages nicht mehr bedürfen, ſondern nur 
durch den Bundesrath nach Anhörung des Landes⸗ 
ausſchuſſes erlaſſen werden ſoll, in dieſer Seſſior 
nicht mehr an den Reichstag gelangen wird. Es] d 
war für dieſen Entſchluß nicht nur der Umſtand 
maßgebend, daß ein ſo wichtiger Gegenſtand in 
entſchloſſen, ſein Portefeuille niederzulegen, wenn] der ohnehin ſchon überlaſteten kurzen Seſſion nicht 
Seitens der Regierung irgend ein Beſchluß iy] mehr zur Ausführung gelangen kann, ſondern auch 
jener Richtung gefaßt oder irgend eine Geneigt⸗ bite an e die Verläſſigkeit 
bei, darauf einzugehen, zu erkennen gegeben würde. völkerung in den Reichsla 
Eine Weile schien es, als müſſe es darüber zu der Autonomie noch weitere Erf 
einem Conflict innerhalb der Regierung kommen.] werden müßten. 5 a 
Dem Grafen Eulenburg fiel noch einmal die Auf— — In einem Schreiben des Geh. Regierungs⸗ 
und Bauraths v. Kaven, Directors der rheiniſch 
weſtfäliſchen polytechniſchen Schule zu Aachen, 
deſſen die „Kieler 3.” Erwähnung thut, wird daran 
erinnert, daß die Fachſchulen nicht nur, nachdem 
das Gymnaſium als Fortbildungsanſtalt für die 
ſtechniſchen Schulen immer mehr in den Border: 
grund tritt, ein großes Intereſſe haben, daß bei 
dem neuen Unterrichtsgeſetze der Zeichenunter⸗ 
richt ganz reformirt und anders angeſehen werde, 
ſondern daß auch bei Berathung von Reformen im 
Ausbildungsgange der preußiſchen Staatsbau⸗ 
beamten, der Miniſter ausdrücklich auf die beſſere 
Pflege des Zeichenunterrichts aufmerkſam gemacht 
habe. Es hätten ſich dort alle Stimmen in dem 
Wunſche vereinigt, daß bei den unausbleiblichen 
Reformen, welche der Lehrplan des Gymnaſiume 
ſowohl, wie der Realſchule in nächſter Zeit er: 
fahren dürfte, dem Zeichenunterrichte eine hervor: 
ragendere Bedeutung und beſſere Pflege zu Theil 
werden möge. 


eingenommen und ſtets eine Sprache geführt hat, 
die der Würde und dem Intereſſe des Landes 
entſpricht und doch der Regierung die volle Freiheit 
ihrer Entſchließungen für die Zukunft bewahrt. 
Wenn gleichwohl unſerer Erwartung zuwider Ver⸗ 
wickelungen entſtehen ſollten, fo können Sie doch 
überzeugt ſein, daß wir niemals aus der Neu⸗ 
tralität heraustreten werden, die uns vorgezeichnet 
iſt, und daß wir niemals das Verlangen an Sie 
ſtellen werden, in einem Kampfe, bei welchem 
unſere weſentlichen Intereſſen nicht in Frage 
kommen, die Ehre und Sicherheit Frankreichs aufs 
Spiel zu ſetzen. Nachdem wir ſolcher Geſtalt und 
nach dem Maße unſerer mit denen der übrigen 
Regierungen vereinigten Anſtrengungen Alles ge⸗ 
than haben, um den europäiſchen Frieden zu er⸗ 
halten, dürfen wir wenigſtens verſichert ſein, daß 
wir im Stande ſein werden, denſelben für uns 
W. 3.) 


ahrungen gemacht 


auſen's allen Widerſpruch ſehr leicht beſeitigt und ſelbſt zu bewahren. 
zu dem einmüthigen Entſchluß führte, Sr. Majeſtät 
im Conſeil von jedem Eingehen auf die Ver⸗ 
längerung abzurathen. So geſchah es. Die 
Miniſter waren am Dienſtag im Conſeil vollſtän⸗ 
dig übereinſtimmend, und der Kaiſer fügte ſich 
nicht blos dieſer Einſtimmigkeit, ſondern auch 
den Gründen derſelben. Die Sache iſt mithin 
völlig entſchieden und könnte nur in andere 
Bahnen kommen, wenn der Reichstag ſich ſehr 
entſchieden und dringend für die Verlängerung 
verwenden ſollte, woran gar nicht zu denken iſt.“ 
Die Ausſicht, daß wir wenigſtens für den 
Winter Frieden behalten, iſt heute wieder ſehr 
getrübt. Der zweimonatliche Waffenſtillſtand iſt 
von allen Seiten acceptirt, nun ſcheinen neue Ber: 
würfniſſe über die Ausführung zu entſtehen. Es 
ſoll durch beiderſeitige Uebereinkunft eine Demar⸗ 
cationslinie bezeichnet werden. Rußland ver⸗ 
langt, ſowohl das türkiſche wie das ſerbiſche Heer 
ſolle die Punkte einnehmen, welche ſie am 27. Oct. 
beſetzt hatten, d. h. vor den letzten großen türki⸗ 
ſchen Siegen. Die Türken ſollen alſo die mit vieler 
Mühe eroberten feſten Punkte Alexinatz, Deligrad 
und die Hauptpunkte der Djunislinie wieder auf⸗ 
geben. Die Türken wollen dies aber natürlich nicht, 
ſie gedenken, während des Waffenſtillſtandes ſich in 
den formidabeln Befeſtigungswerken von Alexinatz 
und Deligrad häuslich einzurichten, dort ihre 
Winterquartiere zu beziehen. Denn ſonſt würde 
ihnen zum Frühjahr wahrſcheinlich die Aufgabe zu⸗ 
fallen, ſich an den ſerbiſchen Bollwerken noch ein⸗ 
mal die Köpfe einzurennen. Die Pforte hat erklärt, 
ſie könne dem ſiegreichen Heere ein Zurückweichen 
vor dem definitiven Friedensſchluß nicht zumuthen, 
das Heer würde einer ſolchen Zumuthung gar nicht 
faden leiſten, ſchon jetzt ſolle Abdul Kerim erklärt 
aben: Die Türkei befinde ſich bei dem ſiegreichen 
Heere, das von Niemanden verderben laſſen werde, 
was es gewonnen. i 
Von Peſt wird berichtet, man hege dort Be⸗ 
fürchtungen vor ſich entwickelnden Weiterungen 
wiſchen Oeſterreich und Rußland. Daß 
eſterreich nur äußerlich mit Rußland geht, um 
deſſen Abſichten einen Hemmſchuh anzulegen, iſt 
bekannt. Die Forderungen Rußlands wurden in 


0 e leeren ſich 
darum faſt eben fo ſchnell, als fie ſich vor wenigen 
Tagen gefüllt hatten. Einige Generäle, die man 

01 einer großen Vorliebe für die Republik 
dae woraus ſie übrigens nie ein Hehl gemacht 


ih verwunden. Bitterbös iſt die Bemerkung des 


was auch geſchah. Die Regierung eint damit 
nicht ganz zufrieden geweſen zu ſein. Primo de 
Rivera erinnerte ſich plötzlich, daß in der Haupt⸗ 
ſtadt noch aus Serrano's Zeiten der Belagerungs⸗ 
zuſtand beſtehe und daß in Folge deſſen das Kriegs⸗ 
gericht allein in dieſer Angelegenheit zu entſcheiden 
habe. Das Ober⸗Tribuual ſoll nun den Competenz⸗ 
ſtreit ſchlichten, aber es verlautet, daß der General⸗ 
Capitän, ſelbſt wenn die Entſcheidung zu Gunſten 
des Civilgerichts ausfallen würde und dies die An⸗ 
geklagten freiſpräche, en dennoch vom Kriegs⸗ 
P einen Denkzettel anhängen laſſen werde. 

ie ae u 8 ſpaniſch, daß man kaum daran 
a nd Groß l Primo de tivera, der ſeine 
ara! D Öropfreuze der Revolution verdankt, 
ag an's Licht gezogen hat, der in ſeinem Leben 
55 öf 0 und lauter „Viva la Republica!“ als 
15 . on Alfonso! 4 hat, mußte für ſeine 
berzeugungstreueren Genoſſen Fa e ver⸗ 
Selbe iſt ſo Landesbrauch auf der ſchönen 


ſpät! und fo dürfte dem Ultramontanismus, nad): 
dem er es ſo herrlich weit gebracht, weder mit 
Sigl'ſcher Gewalt noch Jörgeſcher Lift geholfen 
werden können. In reichlich acht Tagen ſind die 
Wahlmänner⸗Wahlen in den unterfränkiſchen Wahl⸗ 
kreiſen Würzburg und Schweinfurt. Wie der Aus⸗ 
gang dort ſein wird, intereſſirt die Liberalen im 
Augenblick weſentlich ſtärker als die Beſetzung des 
Süidofaftubles in Speier, der übrigens nach dem 
ſo eben Vorgefallenen wohl recht lange auf einen 
neuen Inhaber wird warten munter aß die . 
beralen wegen des Wahlausfalles in e 
und Würzburg der beſten Zuverſicht ſind, wurde 
ſchon neulich gemeldet. 
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ihre eherne Stimme erſchallen laſſen. Dieſes Mali Wedel: und Fonbsconrfe. London, 8 Tage, 
galt es, den neuen Klöppel zu probiren. Der Klang 20,415 Br., 20,415 gem., do. 3 Monat 20,965 Br. 
entwickelte ſich wie Sachverſtändige behaupten, ſchöner 4½ & Preuß. Eonf. Staats⸗Anleihe 103,65 Gd. 3 ½ . 
und runder wie früher, allein der Anſchlag geſchah nur] Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,65 Gd. 3% Weſtpr. 
auf einer Seite. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,15 Gd., Apkt do. do. 
Paris, 1. Nov. Geſtern herrſchte Angſt und 33,55 Gd., 4 ½ do. do. 101,25 Br., 5pt do. do. 
Schrecken in La Chapelle, einem der J. 10550 Br. 5 fc. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
Stadtiheile von Paris. Die Menagerie des Thier⸗ 99,50 Br. 5 c Pommerſche vpotbeken⸗Pfandbriefe 
bändigers Pezon fuhr nämlich in 14 Wagen durch die 100,00 Br. dc Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Grande Rue“ von La Chapelle, als plötzlich einer der] briefe 101,25 Brief. 
Käfige herabfiel, in dem ſich ein grauer, fihr wilder as Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 
Bär befand. Die Kiſte zerbrach und der Zär ſuchte 


angen Wirthſckaft mit einer eigenthümlichen Neigun 
Alles zu el 5 Maſſenwiekung. Dieſelbe I 
täube das ſchönere Gefühl. Das jet ein Fehler unferer 
Zeit. Es ſei die Folge unſerer Erziehung, daß wir 
dem Gewerbe nicht die Zeit 1 uns etwas Großes 
und Schönes zu erzeugen. ir ſeien durch unſere Er⸗ 
ziehung darauf hingewieſen, Alles vorzufinden und wir 
berückſichtigen nicht denjenigen, der etwas Erhebliches 
zu Stande bringen könnte. Ebenſo wie die Schule es 
als ihre Hauptaufgabe anzuſehen habe, den Sinn für 
das Schöne zu wecken und zu pflegen, ebenſo müſſe 
aber auch Jeder in ſeiner Familie, in ſeinem Haus⸗ 


Italien. 5 
Rom, 1. Nov. Cardinal Antonelli, der 
eit längerer Zeit an einer ſehr ee 
laſenkrankheit leidet und ſchon mehrfach lebens⸗ 
efährlichen Anfällen ausgeſetzt war, iſt von den 
erzten aufgegeben. Die nächſten Verwandten des 

Cardinals verweilen an ſeinem Krankenbette. 
Rom, 2. November. Der Miniſter des 
Innern 15 gegen die „Gazetta Italia“ weden ver⸗ 
leumderiſcher Publication formelle Anklage erhoben, 
derſelben jedoch das Recht zugeſtanden den Beweis 
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l a lie, 1 l 2 5 N 6. 
der Wahrheit für die von ihr gebrachten Mit: [ande nach dieſer Richtung hin feine Schuldigkeit ich davon zu machen. Alles machte ſich aus dem — „bre — klarer Luft. 
theilungen anzutreten. (W. T.) thun. — Die Fragebeantwortung ergab nichts von Er: | Staube, die Läden wurden geſchloſſen und die Polizei Wind: Meft, Ü 
9 Rußland. 3 heblichkeit. diener zogen ihre Säbel, um das Ungeheuer zu bekämpfen. Weizen loco iſt am heutigen Markte in matter 


* In der geſtern ſtattgehabten Comité⸗Sitzung] D 
des hieſigen Armen ⸗Unterſtützungs⸗ Vereins 
waren 567 Unterſtützungsgeſuche angemeldei, von welchen 
27 abgelehnt und 540 genehmigt wurden. Die Be: 
ſchaffungskoſten nachſtehender pro November an die 
Armen zur Austheilung kommenden Gaben belaufen ſich 
auf 1456 l. 65 und zwar: 2807 Brode, 170 Pfd 
Kaffee, 170 Pfd. Cichorien, 2185 Pfd. Mehl, 1 Hemde 
10 Unterröcke, 1 Kleid, 9 Jacken, 5 Paar Hofen, 
2 Paar Strümpfe, 19 Paar Schuhe, 20 Paar Holz- 


er Thierbändiger Pezon verlor aber nicht den Kopf 
er lief herbei, faßte den Bären an der Gurgel und 
führte ihn in feinen Käfig zurück. Die ganze Sache 
dauerte nur drei Minuten, die Leutchen von La Chapell 
find aber in ſolche Furcht gerathen, daß fich heute falt 
noch keiner anf die Straße wagt 


Petersburg, 30. Oct. Da Rußland mit 
einem Anleiheproject im Auslande nicht reuſſirt, 
I geht die Regierung mit der Abſicht um, eine 
Zwangsanleihe bei den eigenen Unterthanen zu 
machen. — An Stelle des in Irrſinn verfallenen 
Generals Potapoff iſt der ehemalige Ober⸗ 
Polizeimeiſter in Warſchau, General Trepoff, 
zum Chef der dritten Abtheilung der kaiſerlichen 
Kanzlei (geheime Polizei und Gensdarmerie) er: 
nannt worden. 

Moskau, 2. November. Proceß Strous⸗ 
berg. In der heutigen Sitzung gelangte zunächſt 
der Vertheidiger Strousberg's zum Wort. Der⸗ 
ſelbe hob hervor, daß ſein Client bei der Vorunter⸗ 
ſuchung in ſeiner Vertheidigung und Rechtfertigung 
beſchränkt worden ſei und führte ſodann aus, daß 
Strousberg mit der Bank als folder in Geſchäfts⸗ 
verbindung geſtanden habe und daß Landau nicht 
diejenige Perſon geweſen ſei, die als die ent⸗ 
en habe in Betracht kommen können. Der 

ertheidiger des Buchhalters ſuchte darzuthun, 


Stimmung geweſen und waren Käufer nicht geneigt, 
geſtrige Preiſe zu bewilligen. 190 Tonnen ſind heute 
gehandelt, und die dafür bedungenen Preiſe, etwa mit 
Ausnahme feinſter Gattungen, theils nachgebend gegen 
geſtern, theils auch nur 1 bis 2 K. Tonne billiger, 
Es 155 5 8 ee 1 bet 
5 : 5 onnen Weizen verkauft. Hente iſt bezahlt 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. enſſſchen ordir zr 124/68 175 J go 136 7 120/808 
Geburten: M. at laalator Berub. Chrift glaf 130620 K, 1216 200 1 13% 330 200 
: > eburten: agiſtrats⸗Calculator Bernh. Ebrift | glafig 5 A, 131 18177 7 
vankoffeln. 3 Bettbezüge. Bellaken, 4 Strohſäcke und | Traugott Haberkant, S. — Poſtſecretär Paul Emil] 209 M Jr Tonne. Termine ſehr ruhig, November 
70 Liter Milch für kleine Kinder. * tan] Derm. Beyer, S. — Schneidemüller Joh. Lud. Block, 202 & bez., April⸗Mal 209 M Br. Regulirungspreis 
as Echiff „Eleouore von Flotow , Capitan] S. Öneidermite Ed. Spurgat, T. — Arbeiter] 204 M Gekündigt 100 Tonnen. 
Ahrens, traf gi BT Nachricht heute Nacht] Carl Horn, S. — Zimmermſtr. Friedr. Auguſt Herm. Roggen loco wenig zugeführt und theurer bezahlt, 
n N gti 1 5 in Swinemünde 3 Johannzen, T. — Säubmadier ob Joſef Simonetti, 128% brachte 179 A Lr Tonne. Termine geſchäftslos, 
N e 5 . 5 en dem. Vester Peter Wiebe S. — Klempnermſtr. Carl Gustav Konrad, T. u S. April⸗Mai 160 M Br. Die geſtrige Notiz April⸗Mai 
gestohlen. Ane di of ziel Pfade von ber Weide] — Schuhmachermſtr. Carl August Käfewurm, T. — 160 K bezahlt, follte 160 K. Brief beiten Regu⸗ 
“1 ohlen. 2 * Endeckun der Thäter und Wieder⸗ Hausz mmergeſ. Ed. Dietrich, S. — Manrergef. David lirungspreis 162 K — Erbſen loco Mittels brachten 
er u 150 M b geſtohlenen farde iſt eine Belohnung] Albert Saß, S. — Ünehel. Geburten: 1 S., 1 T. 150 K, Koch⸗ 151, 152 K. Yr Tonne. Termine jchne 
von 150 Mark ausgeſetz. — Ferner iſt laut telegra⸗ Aufgebote: Schmiedegeſ Johann Adalbert Ma-] Angebot. — Spiritus nicht gehandelt, 50 M Br., 49 
phiſcher Mittheilung an die hieſigen Behörden in letzt. kowski un Frau Thereſe Helene Sablonski, geb. Ehm. A Gd. 
perfloſſener Nacht in Poſen ein großer Diebſtahl au] — Schloſſermſtr. Otto Robert Leopold Potratz mit 
Kleidungsstücken und toftbaren Schmuckſachen im Ges] Eliſabeth Johanna Barbara Bollmann. — Tiſchlermſtr. Productenmürkle. 
( ſammtwerkhe von über 3500 Mark verübt worden. Der] Jacob Prange mit Bertha Marie An uſte 8 fh u Königsberg, 3. Nov. (v. Portatins & Grothe.) 
daß der letztere kein Wen 5 daran hatte,] muthmaßliche En ift flüchtig geworden und wird tele: Fleichermſtr. Johannes Julius Ferdinand Robrdanz] Weizen Sr 1006 Kilo hochbunter 1248 194, 1348 
eine Fälſchung vorzunehmen. Der Vertheidiger arapa a en. a 1 ; Seefahrer [it Jobanna Hulda Sanra Sommer, — e 205,75, 134/58 204,75 & bez., bunter ruff 11887 
Boriſſovski's, Leniwow's und Wiſchniakow's endlich [Polizeibericht] Verhaftet: Der eefa rer] Suftav Alexander Bahlan mit Hulda ilhelmine] 162,25 (. bez., rother 1308 188,25 M bez. — 
h LESE, a u S. wegen Verhinderung der Arretirung; die Brauer Ponline Mallon in Rieſenburg. Rog „ 1000 inländiſcher 125 172.50 1267 
wies darauf hin, daß dieſelben vielleicht gegen] S., A. und B. wegen nächtlicher Ruheſtörung; die un⸗ 2 kN HD: ne Roggen Pr inländiſcher 125/ 50. 
die Geſetze der Moral, aber nicht gegen das Straf berebeli . + r Ruheſtörung; Todesfälle: Helene Luiſe Leupold, geb. Niemierski, 172,50, 12978 175 & bez., fremder 1154 134,25 
6 BER ger 8 “[verebelichte H. wegen Widerſ glichkeit „124 J. — T. d. Ab. Alb. Koſchnitzti, 2 M. — S. d. 1224 145 A bez., November 144 M Br., 142 K. 
alen „verftoßen hätten und daß fie dafür dem „Geſtohlen: Dem Privalſecrelär R. ein Koffer mit Reglerungsboten Carl Guſtav Schwiedland, % 3 Gb., Frühjahr 1534 Br, 151 4 Gb. Marken 
immliſchen, nicht aber dem weltlichen Richter] Wäſche durch die Arbeiter M und D.; dem Gerichts.] T. d. Kaufmanns Eduard Collins, 7 M. — Arbeiter | 153 f. Br 151 K Gd. — Gerſt r 1000 Nilo 
twortlich ſei W. T Actuar B. ein ſeidener Regenſchirm, welcher geſtern im : i 2 ; Er . 2 . 
verantwortlich ſeien. (W. T.) Let 9 ‚ gef Carl Ferdinand Owski, 36 J. — S. d. Zimmergeſellen große 142,75, 148 50, Graupen 154,25 & bez., kleine 
Rumänien. Beſitze des 1 Fe gefunden und In Dane Euer) Dietrich. 12 St. ©. d. Fabrikarb. Paul |115,75 l. bez. — Hafer 7 1000 Kilo Ioce 132, 
8 e lußſaß och Die n des irbeller .; dem ede 2 den] William Krieſchen, 3 T. 8 ruſſ. 119, 123, wan 124, 127 A bez. — 
ürſten, deren Schlußſatz noch einen Appel an die . ag n de : 1 bien 7 1000 Kilo weiße 131, 133,25, 144, 
Eintracht aller Rumänen enthält, wurde mit großem ne Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 144,50 K. bez., graue 146,75, 177,75 M bez., grüne 
Beifall aufgenommen. Der Fürſt wurde, als er % . Die hente füllige Berliner Börſen⸗ 9 186.50, ord. 131 . bes. — Wicken er 1000 
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Hauſes Vorſtädt. Graben Nr. 28 auf bisher nicht er⸗ 
mittelte Weiſe 2 5 welches den Dachſtuhl ergriff. 


die Verſammlung verließ, von den Senatoren und] Am folgenden Tage geriethen im Haufe Schidlitz : 8 to 166,50, 171 4 bez. — Leinſaat d 1000 

J v . Ed Aa STIER 
ö mit einmüthigen und lebhaft es hinteren Hausflures dadurch in Brand, daß aus 1 

. hig 6 von nn einer Ofenfeuerung Kohlen auf einen Haufen Hobel: Er 5000 Liter und darüber, loco 52½ K. bez., November 


Hamburg, 3. Novbr. [Producten markt.] 50 M bez. Dezember 50 K Br., 49% A Gd 


ſpäne gefallen waren und dieſen entzündet hatten. In A 
i a Weizen loco ruhig, auf Teruune flan. — Roggen En 50% 8 . 49½% „l. Gd. . 


a0 ale BR 12 nase zur Stelle und ne 3 N = z 0 50 
as Feuer, bevor es größere Ausdehnung gewinnen konnte.] ioco feſt, auf Termine flau. — en ue November: a g f 2 
Pen Ellterbodenarbeiter P. fiel 9 beim Aus: | Dezember 1268 1000 Kilo 201 Br., 200 Gd., er Seäbjobr 155 0 bez.. Mai⸗Juni 53 ½ M Br., 
laden von Gütern ein 6 Ctr. ſchwerer eichener Balken] April⸗Mai 1268 214% „Br., 213 ½ Gd. — Roggen der November⸗März 50% une . 
auf den linken Fuß, wodurch zwei Zehen beſchädigt und Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gb. e Derlin, 3. November. Weizen loco Pe 1000 
die große Zehe vollſtändig abgequelſcht wurden. April⸗Mai 161 Br., 160 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte Kilogramm 185-230 & nach Qualität geforbert, der 
Der am 3. d. M., Abends, als obdachlos in das] fett. — Nüböl behauptet, loco 73, Yr Mai ver 0 K November 20552035 - 204,00 & bez., Ii November⸗ 
ſtädtiſche Arbeitsbaus aufgenommene Arbeiter Melchin] 1 ¼. — Spiritus ruhiger, 7er 100 Liter 100 d . Dezember 205,5 - 203,5 204,00 K. bez., er Dezember, 
wurde heute Morgen auf ſeinem Lager tobt gefunden. ]Novbr. 43, 7er Dezbr.: Januar 43, Sr April⸗Mai Banner A bez., er April⸗Mai 213.00 212.00 
* Der in Strasburg zum Landtags⸗Abgeord⸗43½¼, „r Mai⸗Juni 48%. Kaffee feſt, Umſat bis 213,00 K. bez. . e 1000 Kilogr. 
neten neugewählte Gutsbeſizer Hankwitz hat — wie 2000 Sack. — Petroleum fefter, Standard white loco] 149— 190 & nach Qual. gef., Be ze 154,00— 
den „N. W. M. geſchrieben wird — fein Gu:|19,40 Br., 19,25 Gd., Ir November 19,25 Gd., er er A bez., drr ee dezember 154,00— 
Igliczvsna verkauft und gedenkt definitiv nach Berlin] November⸗Dezember 19.50 Gd. — Wetter: Regen. 15 a bez., 7% 5 ezember ⸗Januar 155,00 
überzufiebeln. Bremen, 3. Novbr. Petroleum. (Sluxveric:.) | bis 154,5—156,00 K . 7° Januar⸗Februar 
Staaberb wbite loco 20,15, Jer Dezember 2 50, 777 157,00—157,5 M bezahlt, r April⸗Mai 160,00 
Januar 20,75. Sehr feſt. bis 159,0'—160,00 AM bez. — Gerſte loco 
Frankfurt d. M., 3 November. Effecten⸗Zocietät 2 1000 Kilogr. 185—180 K u. Qual. gef. — Hafer loco 
Srebitactien 122½, Franzoſen 219%, Lombarben —, 7 1000 Kilogr. 135—175 & uach Qual. gef. — Erbſen 
8 14 855 ar Pe 5 er 98%, loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 4 nach 
ilberrente 55 ½, Papierrente 51%. Sehr feſt. A Qual. 
Ämfterdam, 3. Novbr. [Getreide zarkt. 8 er 100, Kilogr bentto unverſt. incl. Sad 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf ‘Termine 
a der Novbr. 286, r März 30 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Belgrad, 4. Nov. Die 5 Regierung 
erklärt officiell die Nachricht, daß Deligrad ge⸗ 
— 5 für unrichtig. Vor Publicirung des 

ffenſtillſtands⸗Abſchluſſes fanden vor Deligrad 
nur unbedeutende Vorpoſten⸗Plänkeleien ſtatt. 
Alexinatz ſei nicht mit Sturm genommen, ſondern 
nach dem Falle von Djunis geräumt worden, 
damit die Beſatzung von Alexinatz nicht von 
Deligrad abgeſchnitten würde. 


Danzig, 4. November. 

*Im Laufe dieſes Monats finden in allen 
größeren Städten der Provinz Bazare zum 
Beſten der kürzlich begründeten allgemeinen 
deutſchen Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Er⸗ 

zieherinnen ftatt. Der Danziger Bazar, auf den 
wir noch zurückkommen werden, wird am künftigen 
ntag in den ſchönen Räumen unſeres Stadt- 
muſeums eröffnet. Am 19. November folgt ihm 
ein Bazar zu gleichem Zwecke in Elbing und in 
den Tagen vom 22. bis 24. November ein ſolcher 
in Königsberg. e . 
*Der Unterrichtsminiſter hat den Bezirksregierun⸗ 
en wiederum eine Summe zu einmaligen Zuwen⸗ 
ungen an Lehrer und Lehrerinnen an Volks⸗ 
ſchulen ur Verfügung geftellt, damit tiefe, jedoch ohne 
jede Folgerung für die Zukunft, Aushilfen erhalten, fo: 
— das Stelleneinkommen noch nicht die erforderliche 


Kirche ift. wie die „ 
ſammengetreten und es wird ſich nunmehr hier wohl 


8 =; — Fl., 22.00 A, Ye November 23,00—15, M bez, 9er Nopbr. 

zer Mai 193 Raps loco Tr, Herbſt 5 Dezbr. 22.00 —15 & bez., Jr ö 215 

41½, Me Mai 42%. — Wetter: Trübe. 22,25 M. bez., 550 Jannar⸗Februar 22,25— 35 & bez., 
r 


Nordbahn 1770,00, Sreditectien 148 80, Franzoien 264,00,|— Leinöl 7 100 Kilogramm obne Faß 60,00 

Galizier 209,80, Kaſchau⸗ Oderberger 88,25, Pardubitzer des. Rübböl der 100 Kilogr. loco obne Faß 
B. — London 2 8 Nor e r > be 

K - 7 015, 2 vember ⸗ ezember mil, € 
124.00, Damburg 60,15, Barid 49,10, Srantfurt 60.15 ze Dezember Januar 72,00—72,1 4 dez. * 
103,50, Lomb. Eisenbahn 79 50. 1884 r Louſe 130,00, | Jauuar⸗Februar — & bez., der April⸗Mai 223 
Unienbanf 52,60, Wnglo » uni 74,75, Napoleons uit Faß Des 25 Betroleun . Ken 100 Silogr, 
9,85%, Dukaten 5,90, Silbercoupons 104,00, seh 2 a 5 9 n 65 
1 Ari Imi 8 „ A1, 
bahn 137,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, Deutſche 4 bez., Jae Dezember ⸗ Januar 41,00 A bezahlt, 8 
Landon, 3. Novbr. [Schuß ⸗Courſz.] Eon: | Jangar, Februar 4000504. 4. bez, Yır Februar-März 
ſols 96½. des Ftalieniſche Reute 72%. ombarden — & bes. Pe Muürz⸗April — A. bez. — Spiritus 
6918. Ir Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37 Roms a Liter e 100 De 10000 % loco ohne 
ee nene T. 5% Ruſſen de 1371 844. 85 Node 1 . 52 3 4 in bez. Nauen 
8 1 5) 3 © 1 „1417 94, (— 82, 7 3 
zun Kuſſen de 1872 84. Silber 58% nom. Turdiche Dezember 52,4 51.7 52,3 K. bez., dar Deybr. anna 
0 er 5251952. & bez, 7e. April Hai 54,8—54.00— 
einigte Staaten Hp fundirte 106%. Defierreichifche 54,6 A. bez., J Mai⸗Juni 55.00 54,5 54.8 K bez. 


* Königsberg, 3. Nopbr. Wie ſehr die frühere 
Wohnungsnoth hier nachgelaſſen hat, beweiſt der Um: 
ſtand, daß bei dem letzten October⸗Umzuge 100 Woh⸗ 
nungen unvermiethet geblieben ſind, und zwar 
11 kleine zum Miethepreiſe bis 300 KA, 49 mittlere zum 
Miethepreiſe von 300 bis 600 K. und 40 große zum 
Miethepreiſe von über 600 K. — In der Nachbarſtadt 
Si chhauſen berrſcht gegenwärtig eine gefährliche 

charlach⸗Epidemie, welche die beiden hier practi 
ſirenden Aerzte ſo unausgeſetzt in Anſpruch nimmt, daß 
der eine derſelben ſich außer Stande erklärte, einem 
Schwurgerichts⸗Termine zu welchem er hier als Zeuge 
vorgeladen war, beizuwohnen, weshalb eine Vertagung 
der Verhandlung erfolgen mußte. 
8 Beat, 5 Der rt Be 1 5 5 an ee 5. 
Sadran kam am Sountag von der Jagd. ein Weg] Silberrente —. eſterreichiſche Papierrente —. 6. 
führte über den Soldaufluß. Mitten auf dem ſchmalen] ungariſche Schatzbonds 82½. 67% ungariſche Schat k. Umſterbum u Seit uuf lebten 
Ger.⸗Commiſſar in Crone a. B. ernannt worden. Steege angelangt, fiel es ihm ein, feinem Hunde, der d 2 Dan Babe 10 en 

* Der Oberförſter Schulze aus Dobrilugk im ihn vielleicht auf der Jagd nicht befriedigt haben mochte, 18¼. Ruſſen de 1873 854%. — Aus der Bank floffe ı Nichtsdeſtoweniger bleibt die Stimmun Gi 8 
Freiſe Luckau ift zum Forſtmeiſter bei der hieſigen Kgl. ein kühles Bad zu geben. Er ergriff das Gewehr beim heute 151.000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlig Abzug befriedigend; die Ablieferungen 905 October be 
Regierung ernannt. — Dem kürzlich unter Ernennung Bibel und verſuchte den Hund mittels des Gewehr: 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. Frankfurt a. M. tragen 87 623 Ballen. Preise . —.— n 
um Militär Ober⸗Pfarrer an die 1. Divifion berufenen] kolbens von dem Steg hinunter be drängen. Hierbei 20,6% Wien 12.57. Paris 25.35. Petersburg 29 die Notirung für gut ordinär Jada 506, 51 0 n 
Licentiat Pr. Safe u Königsberg iſt die Wahrnehmung ervorragenben Pfahl] Liverpool, 3. Nov, (Baum wolle.] (Schluß. en : 
der Geſchäfte als oberfter evangeliſcher Seelſorger des ö bericht: Umſat 25,000 Ballen, baven für Specnlation Schiſfs- Linen. 

1. Armee⸗Corps übertragen worden. gi und, Export 6000 Ballen. — Mibbling Orleans 6%, Neufahrwaſſer, 3 Nov Wind: W. 

— Die ru ſſiſchen Bahnſtationen haben, wie man mibbling amerikanifdhe 6%, fair Tpolerah 4%, mid. Angekommen: Mahgucen (Sd), Green. Swine⸗ 
der „N. fr. Pr.“ telegraphirt, aus Pelers burg die directe] Jagd ſſer 8 fair Dhollerab 4½, good middl. Dhollerab 4%, middl münde, leer. — Urania (SD.), Ringerg. Amſterdam 
Weilung erhalten, vom 25. October (alten Sthls, 6. No: | ödklich getroffen. Der Unglückliche verſchied am folgen: | Döollerah 34, fair Bengal 4, good fair Broach —, Güter (via Copenhagen). Anna u. Guſtav, Junge, 
vember unjerer Beitrehnung) an auf telegraphiſche Wei. | den Morgen. G. H. Z.) new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fait Grangemouth, Kohlen. — Nereid, Whiteman, open 
jung den Güterverkehr, event. ſelbſt den erſonenverkehr Memel, 3. Novbr. Ju der Nähe unferes | Madras 4%,, fair Pernam 6%, farr Smyrna 5%, fair hagen. Ballaſt. — Hongkong, Brandhoff, Newcaſtle, 
einzuſtellen und ſämmtliche Waggons zur Dispofition | Hafens iſt ſchon wieder ein Schiff geſtrandet. Die] Egyrtian 61%. — Stramm. Ankünfte feſt zu geſtri⸗ Kohlen. — Chriſtian, Ewert, Jasmund E 
der Regierung zu halten. von Poole nach hier beſtimme norwegiſche ende gen höchſten Preiſen. — Baumwollen⸗Wochenbericht. 4. November. Wind: NW. 

* Bon den bei dem Landheer und der Flotte] „O. Hanneborg“, Kapitän Johannſen, lief Abends Rip; 


] RL chwimmend nach Großbritannien 234000 Ballen, umen: € 3 
während des Erſatzjahres 1875.—76 eingeftellten Mann. 9 Uhr bei der Südſpitze des Hafens auf Strand. Die] davon amerikaniſche 138 000 Ballen. Sill e Meat Tilden ae erfand, 


Die einzelnen Zuwendungen betragen 40—90 Mark. 
Anu Stelle des als Polizeirath nach Breslau 


nach Thorn berufen worden, um während der am Mon⸗ 
tag in Thorn beginnenden Schwurgerichtsverhandlungen 
den als Reſerve⸗Offizier zum Militärdienſt einberufenen 
— Kellermann daſelbſt zu 
vertreten. 

* Der Ger.⸗Aſſeſſor Tietze iſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in Bromberg mit der Function als 


ſchaften des preußiſchen Staates wurden 3,214 Pro-] Mannſchaft wurd: nach vierſtündigen Bemühungen — und Coaks. 
cent ohne Schulbildung befunden. Das ſchlechteſte] gerettet. Danziger Börje, Ankommend: 1 Bark. 
Verhältniß ergab wieder die er = 13,972 Amtliche Notirungen am 4 November, Thorn, 3 Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
Procent, es folgten: Preußen mit 8,7 U 115 mit Vermiſchles. Weizen loco nachgebend, 7er Tonne von 2000 8 Wind: W. Wetter: regnigt. 
3,347, Pommern mit 1,528, Weſtfalen er „056, 8 In Haan ße a. M. wurde dieſer Tage ein] feinglafig u. weiß 130-1868 212.220 & Br. Stromauf: 

chleswig⸗Holſtein mit 0,261, Sachſen 9322 ‚ Hohen: Amerikaner Namens ie de e Beſtechungsverſuchs hochb naa. . . 129-1358 208-212 A Br. Von Stettin nach Nieszawa und Thorn: Lügen, 
zollern mit 0,386, Heſſen⸗Naſſau 0,53), Brandenburg 1 bei dem eine Maſſe Diebswerkzeuge und ein hellbunt 127.1328 205-210 4 Br.] 175209 Woltersdorf, Chemikalien⸗Fabrik, Petſch, Blauholz, 
0,666, Rheinprovinz 0,747, Hannover 0,828. _ In 12 bparat & la Thomas aufgefunden wurden.] bunt. . 125-1318 200-205 4 Br. A bez. Kerzen, Cement, Talg, Pottaſche. 
Sauenburg batten alle eingeftellten Mannſchaften Schul: 2 ee eh, it, < 170 = — Eßer ehe rotz. , .. 1328-1318 196-208 . 5 Slut Wolb Stroman: 

ildung. — e ers für heiße Länder. Derſelbeordinae . . 117-1348 180-200 A Br. tutzko, oldenberg, Plock, Danzi 1 Kahn 

In der Versammlung des Gewerbevereine ſoll über ein Bett angebracht und während des Schlafens] Megulirnogapreie 1268 bunt lieferbar 204 A 1173 — " Bi je 


am 2. d. M. hielt Herr Director Kirchner einen Bor: durch ein Uhrwerk in 


5 inen V Auf Lie eran November 202 M bez., der Butzner, Goldmann, Plock, anzig, 1 Kahn, 
trag über das Thema: „Mit welchen Schwierigkeiten Beſchaffung des letzteren wendete er ſich an Mechaniker April⸗Mai 206 A. Br. 1173 &, Weizen. 8 1 25 
12 bei uns die Entwidelung des Kunſtgewerbes zu Fuchs in Bernburg, der den berüchtigten Thomas das Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 8 Koch, Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1500 e. 
en ten dt 12 5 mien en genaue 5 1802 nien Sieger g bat b cheutz iſt ſeit] 171 K. 9er 1208 bez er a aßholz. N 
vierigkeiten, die uns zur wirklichen Auffaſſun de 32 ameri f und hat bis jetzt ein ſehr Regultrungspreis 1208 lieferbar 162 egner, Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1450 Er 
Schönen ent egentreten und meint: 1. Unſere klima⸗] bewegtes Leben als Koch, Commis, Hauſirer, Kaufmann :c. Auf . Yr April» Mai 160 K. Br. a 50 Seile ba, 2 


; a A Ir aßholz. 
tiſchen Verhältniſſe ſeien nicht geeignet, zur wirklichen Erben loco Pe Tonne von 2000 4 weiße Koch] Kuminski. Leiſer. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
355 i 


Auffaſſung des nen uns anzuregen. ie veran⸗ wurde in Tirol verhaftet; darob beſchwerte er ſich durch | 152 K, Mittels 150 K. 1355 C. 4 f Weizen. 
laſſen die Menſchen viel mehr, auf das Nützliche als] Zuschriften an verſchiedene Zeitungen. Er wurde aus Petroleum Ioco Jr WO (Original Tara) ab = 
auf das Schöne zu ſehen, ja fie ſtumpfen für das feine 


eſterreich ausgewieſen. Bis zur e un paß ſeiner 
en, 


Wi Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 7 e — * 5 

einkohlen Per 3000 Kile gr, ab Nenfahrwafſer in 3 4 333,99 7 49 . ſtich, heil, bewölkt. 

Kabwlabungen, doppelt geſtebte Nuß kohlen 45—48 4 8 336,74 J 12 NW. „ * wolkig. 
A., ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 A, 13 8870 ＋ 838 „ „ „ „ 


as” Patent A de la Bastie 


„Hartel 


„Die ergeben Uute zeichneten beehren ſich anzuzeigen, daß die F 
und geſchliffener Wafſergläſer, Caraffen, gepreßter Becher, Teller und Schalen, Lchtmanſchetten, Löffel, Cylinder 
Das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, wird jedes von 


für die Echtheit der Waare übernommen. 
Gentra 


In Danzig übernehmen den Verkauf unferer Fabrikate die Herren: 


Axt. ©. G. Gerlach. 


t zꝛc. vor die Oeffent 'chleit getreten iſt. 
Unterzeichneten herrührende Hartglas mit der vorgedruckten geſetzlich reg 


Freireligiöſe Gemeinde. 


f eee 2 „ SEE 
a The Singer Manufacturing Co,, 


ee 
Feſtern Abend 6 Hör würden wir buch 
NEW-YORK, 
größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 


die Geburt eines muntern Knaben 
erfreut. (3961 
Danzig, den 4 Novbr. 1876. 
G. Popp und Frau. 

verkaufte im vorigen Jahre allein eine viertel Million Maſchinen, oder 146,000 mebr, als irgend 
eine andere Fabrik und beſtätigt dadurch die Thatsache, daß es die bevorzugteſten Närmaſchinen 
find, welche ſich im Handel befinden. Da bie Fabrikanlagen erweitert und das neue Etabliſſement 
u Elizabethport, New-Vork, in vollen Betrieb geſetzt ift, wodurch die Production auf 6000 Ma⸗ 


DF 
Die Looſe 1. Klaſſe 155. 
Königl. Lotterie werden — chinen pro Woche erhöh' wurde, hat die Senger Manufacturing Co. folgende bedeutende 


gegen Vorzeigung der bezüglichen 
Loose 3. Klaſſe 154 Lotterie — 
vom 31. October bis incl. 
9. November er. 
an die reſp. Beſteller ausgegeben. 
3605 ® 


Preisermä 


eintreten laſſen, um den Ankauf dieſes vorzüglichen Fabrikat s zu erle tern. 

Die neuen Familien⸗Nähmaſchinen 

für den Hausgebrauch, Weißnäher ei, Coafectio- arbeiten, Mäntel, Corſet⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikatlon ꝛc. tar! 110. ; 
Medium Nähmaſchinen Mrk. 135 ii: 


Die Güte der Original⸗Singer⸗Maſchinen, die bereits durch mehr als 140 Ebrenpreiſe ausgezeichnet wurden 
und durch den ihnen auf der Philade phia⸗Weltausſtellung verliehenen böchſten Preis, zwe Ehrendiplome und zwei 1 
(rie höchſte zur Vertheilung gelangte Prämie) aufs Neue glänzend bewieſen; es ſind deshalb, wie bisher, nicht nur die 
fordern auch die billigſten aller im Han del befindlichen Nähmaſchinen. 


G. Neidlinger, General-Agent der 8 


Danzig, Lang gaſſe No. 


8 Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Caviar 
in fhöner Qualität empfehle. (3960 
Friedrich Groth, 
—ıı Ih Damm 15. 
Kurtoffeldämpfer 
einfachſter Conſtruction zu 10—12 Scheffel, 
complet, wie ſolche ſeit Jahren von mir 


geliefert, f rtigt 
W. N. Neubäcker, 


Kupfer⸗ u Meifingwaaren-Fabrit, Danzig. 


Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 
„ iſt bekanat 
i Medaillen 
beſten, 


inger Manufaciuring Co., 
4 2 


“Ih 2 


9 

A young mercusut dosires to partake in 
H a circle for english conversat:on, and 
begs to communicate particulars sub 3924 


of this newspaper. 
Ein zuverläſſ. Burcan⸗ 


Vorſteher 


findet ſofortige ee bei 


ane des Hot. du Nord. 


Sonnabend, den 2. December 1876. 


CONCERT. 


as Apollo S 


Seit dem 1. October befindet ſich 
mein 


Parfümerie⸗ u. Droguen⸗ 


eſchäft Frau De ser eg ra te a *. ᷣ 
3 räulein Anna Rilke, Wianiſtin, Nichts Anwalt und Notar, 
Brodbänkeng. No. 43, Herr Dr. Paul Klengel (Violine), 3848) Dirfhan. 


Ecke der Pfaffengaffe. Herr Julius Klengel (Cell 


Abus FE e. Eee. 


* 5 von Tartini. 4) Scherzo H-moll von Chopin. 5) a. „Du biſt die Rub“ von Schubert; 
db. „Sie ſagen es wäre die Liebe“ von Kirchner; o. Wiegenlied von Brahms. 6) Fan⸗ 
taſie über rußſiſche Lieder für Cello von Davidoff. 7) Denfitaliihe Bilder a. d. Walküre: 
Wolans Zorn und Abſchied von Brünhilde (5 
J. Rubinſtein. 8) Bravour Variationen für Sopran von Prod. 8 
Numerirte Plätze a 3 und 2 Mark find in der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien 
handlung von F. A. Weber, Langgaſſe No 78. zu haben. (3958 


1 
Ju ganz bedeutend herabgejehten Preiſen 
Modernste Winter- Ueberzieher 


für 6, 8, 9. 10, 11. 12 und 14 &, 


Neueste Herbst-Anzüge 


für 10, 12, 14 und 15 , 
Modernste Winterbeinkleider 
für 2½, 3, 3½ und 4 , er 
Eleganteste Schlafröcke 
für 3%, 4%, 5¼, 7 und 8½ A 
Reise- und @eh-Palestots auffallend billig 


enannten Gegenſtände find in gut ſitzenden Bagond und reinwollenen 
Stoffen gearbeitet. 


A. Fürstenberg Wwo. 
Langgaſſe No. 19. 


N — — “ir 
Auction zu Gr. Zünder. 
＋ 

Donnerſtag, den 9. November 1876, Vorm. 10 uhr. 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Wilh. Klep, wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 8 

31 Pferde, darunter 2 eleg. 2 18 gute ſtarke Arbeitspferde, 4 dreiſähr., 
1 zwei⸗ und 3 einſährige 93 rlinge, 3 Fohlen, 2 Kübe, 2 Stärken, 1 Bullen, 
1 Ochſen, 2 Kälber, 1 Halbwagen, 5 große Arbeitswagen, 1 Eggen⸗ und I zwei⸗ 


unigen Wagen, 1 Verdeckſchlitten, 1 gr. Arbeitsſchlitien und 2 kleine Schlitten 
Sue, 1 ſehr gute Dreſchmaſchine nebſt Noßwerk 1 Däckſelmaſchine, 1 Raps⸗ 


Kaufmännischer Verein. 


Mittwoch, den 8. d., Geſellſchaftsabend. 


Kauf männiſcher Verein. 
Sonnabend, den 11. November, 
im großen Saale des Schütz 


es 
Sfiitungsten 
ouvert) 
für Mitglieder & K. 2,50, 


unter Betheiligung von Damen. 
Muſikaliſch⸗declamatoriſche Unter⸗ 
C 
für einzuführende Gäſte: Damen 
a 2 Herren a M. 3 


Reiner hochgeehrten Rundicaft 2 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich 


ea. 200 Paar Damen⸗ 
u. Kin derlederſtiefel 


in Leder mit Gummizügen und zum 8 
Schnüren zum billigen Ausverkauf 
von 1 bis 2 3%, die mehr als das 
Doppelte gekoſtet haben, geſtellt habe. 
Hochachtungsvoll 


Max Landsberg. ' 
SP Smolong, ſtehen 
1000 Klafter ſchäner trockener 

Stichtorf, 


I Anweiſegeld pro Klafter 
(5147 


euerzauber, z. erſten Male) v. Wagner, 


Eintrittskarten 


haltung. Abendeſſen, Tanz. 
Anfang 8 Uhr. 

(nebſt Coupon für das 

find bis Freitag, den 10. d, Vormittags, 

zu entnehmen bi den Herren: 


Arendt, Hundegaſſe 105 
Hildebraadt, Hopfengaſſe 104, 
Kaemmerer, Langgaſſe 62 und 
Unruh, Breitgaſſe 51/52. 


er Vorſtand. 
Appell. 


Montag, den 6. November, Abends 7% 
Uhr, im oberen Local bei W. Buerger. 


Frische holst. Austern 
Lebende Hummer 


empfing 


Bernhard Fuchs, 


Brodbäakengaſſe 40. 3946 


Von heute an verzapfe 


5 K. und 10 
um Verkauf, 


ine 


Landwirthſchaft 


von 256 Morgen guten Weizen⸗ und 
Noggenboden, incl 60 Morgen gute 
Wieſen, wovon 17 Morg Hopfen ulage, 
5 mit compl. tobt. Inventar, 2 Geſpann 


Sämmtliche b 


3842 


(2925 


ferden, 14 Haupt⸗Rindvieh, 9 Schweinen, 
0 Schafen u |. m, 5000 Stück Hopfenftangen, 
mit ſämmtl. Geräthen, ſämmtl. Getreide: und 
Fu tervorrätzen für 50,000 Mark bei 15,000 
Mark Aszablung wegen anhaltender Kranke 
heit des Befitzers ſeit 20 Jahren im Beſitz) 
verkauft werden durch (3934 
Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Beſitzungen jeder Größe 


weiſt zum Ankauf na drillmaſchine, 1 Cylinder, mehrere Siebe, 1 Pumpenlüden, 1 Karrhaken, 2 höl⸗ x 
3928) F. Fehlauer, | Hlsfilden —— 1 e Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Kartoffelhaken, echt Nürnb erger Bier 
Gr. Zuenderfelde. 1 fünfſchaarigen Reinigungspflug, 3 Paar eiſerne Eggen, ! rſtirpator, 1 Ringel⸗ 


a Glas 25 Pfg., aus der 
Freiherrlich von Tucher⸗ 
ſchen Brauerei in Nürn⸗ 
berg. Hochachtungs voll 


Julius Fran 


Brodbänkengaſſe No. 44. 


walze, 1 Pferderechen, Exnteleitern, 4 lange Drehihemel, 14. Lißketten, Holz: un 
Pflugtetten, 1 Hirtenbude, 5 Geſpann lederne Sielen, 3 Sättel, 3 Paar Oals⸗ 
fielen mit Ketten, mehrere Bracken, Forlen und verſchiedene Stall⸗ und Wirth 
ſchaftsgeräthe. 5 
Denen 0 Ceutner Kleeheu, 200 Schock Weizen⸗ und Gerſtenſtroh, 200 Scheffel Kar⸗ 
offeln. Die 
Sodann zum Abbruch: 1 faſt neue Scheune, 177 Fuß lang, 60 Fuß breit (mit Pappen), 
1 An neuen Stall, 104 Fuß lang, 40 Fuß breit (unter Schaldach, mit Pfannen 
gedeckt), 1 Raufenihauer, 34 Fuß lang, 28 Fuß breit (mit Bappen gebedi), 
Fremde Gegenflände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zablungs⸗Ternan werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofoct. 


verkaufen, und ARE ſich das 
ſtück mit etwas Land vorzugsweiſe zur 
Gaſtwirthſchaft. Reflectanten können bei 
mir das Nähere erfahren. 

3929) F. Fehlauer, 

Gr. Zucuderfelde. 


Ein feſtes Repoſitorium 


7 


zen Zonbant, fi beende . Joh. Jac, Wagner Sohn, Auktionator. Gambrinus-Halle. 

Ein ordenfl. Hansfnedt, Bureau: Hundegaſſe No. 15 de 8 de dagen e Familien» Eaton 

er von feiner aft empfohlen wird, } ega e e em ge - ablilun zur gefällig 

c Heibgegeifi: ZT: a n een * Franz Bluhm,, No. 5, Bene Erlanger und Danziger 
A 7 


Actien Bier vom F ß 3953 


Adolph Korb. _ 


Müller’s Restaurant, 


Breitgafi: No 39, 
täglich groß 's Vocal und Juſtrumental⸗ 
Concert meiner aus 6 Damen b itehenben 
Kapelle. Erſtes Auftreten DIE däniſch⸗ 
ſchwebiſchen Couplet⸗Sängerin Frl. 2 


Fiſcher aus Kopenhagen. 


Oafe Bismarck, 


Breitgaſſe No. 5’ 


Ein Ueber zieher 


empfiehlt feinen 


Salon zum Haarſchnelden und Friſiren, 


ſowie den Separat⸗Salon zum Dam en⸗Friſiren, Fabrik für Perrücken, Zöpfe, 
Chignons, Scheitel und Locken. 

Außerdem empfehle mein großartiges Lager fert ger Zöpfe 

zu auffallend billigen Preiſen, Lager aller Arten Warfümerien, 


Bürſten, Kämme, Hoſenträger und Shlipſe. 
Matzkauſchegaſſe 
No. 5. 


Franz Bluhm,“ 
ür men Manufactur-Geſchäft ſuche Ein Gehilfe, 


von ſofort ein n 
mit der Eiſenbranche vertraut, flotter Ver⸗ 


tüchtigen Verkäufer, au v Ce ch and zul rn nee 


der polniſchen Das mä ig. beſitzt, findet von ſofort Engagement durch 


3836) we J. S. Schwartz in Thorn. 


der das Material: u. Eiſen⸗Geſchäft 
gelernt hat, beider Landesſprachen mächtig, 
wünſcht vom 15. er. oder 1 Dechr Stellung. 
Off w u. 3926 in de Exp d. Itg. erb. 

in Nan f man 30 Jahre alt, welcher das 

2 nr Preußen bereift hat und genau 
bekannt iſt firm in der Tabacksbranche ?:., 
Buchführung und Comtoirarbeiten ſucht Stel⸗ 
lung; derſelbe würde ſich auch mit einem Ca⸗ 
pitaliſten affocitren. 

Offerten unter No. 3916 werden i. d. Exp. 


d. Stg. erbeten. 5 an 

7 ſucht Stellung als 
Ein J. Mann Inſpecton am 
liebſten zur Bewirthſchaftung eines kleinen 
Gutes, wenn auch unter Anleitung. Gehalts» 
e beſcheiden. Adreſſen u No. 3951 


Exp. d. Big. erbeten. 


in allen Farben 
Tollette⸗Seifen, 


thümer 
der Infertionsgrbühren abholen. 
3913) N 


Bureau der deutschen Hartglas- Industrie. Hochs, 
W. Sanio Nachfolger. 


Richard Lenz Mitglieder der Gewandthaus⸗Capelle in 
> PROGRAMM ı I) Trio B-dur von Beethoven. 2) Große Arie der Königen Dienflag, den 7 d. Welt- u. Prämien⸗ 
* EEE der Nacht d. d. Zauberflöte von Mozart. 3) Der Teufe striller, Sonate für Violine] ſchreiben. (3923 


abrikation des Hartgloſes nach dem Verfahren A de la Bastie bede! tende Fortſchritte gemacht hat, und mit einer reichen Auswahl glatter 


ſtrirten Schutzmar le verſehen und da, wo dieſe fehlt, keine Garantie 


Berlin. 


(3859 


Im Apolloſaale: 
Am 4. December 


SORGERT 


des Königl. Kammerſängers 


Herrn Franz Batz, 


unter Mitwirkung des Herrn Cavellmeiſters 
Franz Mannstädt. 
Notirungen hei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Runft: u. Dinfifalien-Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich. Garten. 


Sonntag, den 5. November: 
Erſtes großes 


SAAL- CONCERT, 


2962) Reissmann. 
Martin's 
Joncert-Salon 


in Jäschkenthal. 


Sonntag, den 5 November c., 
Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
A 
3930) H. Buchholz, 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. November er., 


GROSSES CONCERT. 


Entree: Saal und kleine Loge a 

30 Pf., große Loge e. Bern n 
Kinder die Hälfte. 

Kiſſeneröffnung 4½ Uhr. Anfang 5% Uhr. 

3536) H. Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 5 November. (3. Ab No. 3) 
Dorf und Ttadt Schauſpiel in 5 
Acten von Cha lotte Birch Pfeiffer. 

Montag, den 6. November. (3. Ab. No. 4.) 
Die Rife durch Berlin in 80 
Stunden. Geſangspoſſe in 3 Acten 
(7 Bildern) von Salingré. Muſik von 

Lehndba dt. 

Dienſtag, den 7. November. (3. Ab. No. 5.) 
Der Barbier von Sevi ka. Komiſche 
Oper in 2 Acten von Roſſini Vorher: 
Das Schwert des Damokles. 

Schwank in 1 Act von G. zu Buttlig. 

Mittwoch, den 8 Novbr. (3. ab No 6.) 
Zum erſten Male: Columbus. Tra⸗ 
gödie in 5 Achen von H. Schmidt. 

Donnerftag, den 9. Novbr. (3 Ab. No. 7.) 
Spielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten von G. zu Putz itz. 
Hierauf: Ueberrumpelt. Schwank in 
1 Act von Gerſtel 

Freitag, den 10. Novembr. (3. Ab. No. 8.) 

idelio. Große Oper in 3 Acten von 
zethoven. 

Sonnabend, den 11. Nov. (Abonnem. susp.) 

Zu halben Preiſen.) Macbeth. 
Trauerſpiel in o Acten von Shakeſpeare. 


Operugläſer, 


Impfiehlt zu billigſten Preiſen 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſcheng. 


Barbier v. Seviſla⸗Textbüwer 2 25 
I oorräthig bei . Lau, Langgaſſe 74. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 5. November. Gaſtſpiel der 
Geſellſchaft Blerdin und Grant, 
u A: Ich liebe Sie. Luſtſpiel. 
Handel und Wandel Charakterbild. 
En Berliner in Wien. Poſſe. 
Tas ſich die Kaſerne erzählt. 
Schann?nn 1, 
Ir Cz rwinkk bat ſich am 28 v. Mts. 
5 sin taubſtummer Knabe enges 
funden, der ungefähr 12 Jahre alt iſt, u. 
din Namen August Schmidt in der 
Möge verzeichnet trägt. Angehörige denen 
de Knabe entlaufen iſt, werden aufgefordert 
ſich an den Gu svorſtand von Czerwinsk 
zu wenden. (3917 
enigsberger Eryien. Hull. - Lotterie 
a 3 U., Schleewig⸗Holſtein Lotterie, 
noch einge Kanfloofe zur 1. Klaſſe 
(Ziehung am 15. November er), a 75 
Kölger Domban Lotterie, a 3 K., bei 
Theodor Bertliing, Gerbergaſſe 2. 
— 2—a—ũv¼½ 2 —ꝛ—ꝛ——½—¾½̃ —̃—̃ ——̃—¼?T 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman⸗ 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10028 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. November 1876. 


Börſen Deveſchen der Danziger Zeitung. canal⸗Actien 675. Banque ottomane 380. Société] doner Wechſel 3 Monat 20 ½. Her Wechſel] ber 50 bez., 50% Br., er Januar 50% Br., r Jar 
London, 2. Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ generale 512, Crédit fongier 745, Egypter 221. 3 Mon. 259%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 153%. nuar⸗März 49 bez., 49% Br. — Steigend. 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen] Wechſel auf London 25,14 ½. — Sehr feſt und belebt. Pariſer Wechſel 3 Monat 318. 1864er Prämien⸗ Newyork, 2. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


matt. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft] Liquidation für Speculationspapiere iſt gut von ftatten | Anleihe Ale 191. 1866er 9 (geftpit.) | London in Gold 45 827 0., Goldagio 97%, % Bonds 


zu nominell unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuhren gegangen. Report für Franzoſen 0,50, Lombarden 0, 10, 188. . Imperials 6,45. Große ruſſiſche Eiſenbahn] er 1885 110 ½, do. Hp fundirte 113, % Bonds der 
ſeit letztem Montag: Weizen 23 660, Gerſte 13 560, Italiener 0, 05. 168. che Bodencredit Pfandbriefe 101%. — 1887 115%, Eriebahn 11, Central⸗ Pacific 110, 
Hafer 33 210 Orts. — Wetter: Kalt. Paris, 3. Novbr. Productenmarkt. Weizer Productenmarkt. Talg loco 50, 50. Weizen loco Newyork Centralb. 101½. Höchſte Notirung des 

Baris, 3. Nov. (Schluß bericht) IM Renze matt, d November 26,50, r Dezember 27,00, Ya 11,00. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4, 75. wolvagiosg 9%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. 
71,77½. Auleihe de 1872 105 25. ee 5pR Jannar⸗ April 28,50 Mehl matt, Jar November] Hanf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 18,00. — ] Taumwolle in Newyork 11%, do. in New Orleaus 


Rente 72, 45. Ital. Tabals⸗Actien —. Italieni⸗] 59, 25, ur Dezember 60,00, Jer Januar⸗April 61,59. Wetter: Froſt. 11¼. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 545, 00.] Rüböl matt, Jar November 89,00, dur Dezember 89,75, Antwerpen, 3. Novbr. Getreidemarti.|26, Mebl 5 D. 45 C., Rother Frübjahrsweizen 10 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche] 7 Jannar⸗April 91,75, ur Mai⸗Auguſt 92,75. Spi-] (Schlußbericht.) Weizen matt. Noggen unverändert. 32 C. Mais (old mired) 60 C. Zucker (fair refining 
Prioritäten 242,00. Türken de 1865 11,85. Türken] ritus weich., 7er November 59,00, er Januar⸗April Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt.] Muscovados) 98. Kaffee. (Rio) 18%, Schmalz 


de 1869 64,00. Türkenlooſe 37,50. Credit mo⸗ 61, 00. (Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 49%, bez., (Marke Wilcox) 10½ C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
bilier 163. Spanier erter. 13%, do. inter. 11%. Suez. Petersburg, 3. Nov. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 50 Br., — November 49% bez., 50 Br., der Bezem⸗ Betreidefracht 6. 2 


Berliner Fondsbörſe vom 3. November 1876. 


Die heutige Börſe hatte einen recht feſten Charakter, an. Auch Lombarden gingen mit keiner Avance von Courſen an, fo namentlich Disconto⸗Commandit, Dort⸗ etwas belebter. Die ſchweren Eiſenbahnactien erfuhren 
und das Geſchäft nahm vielfach einen animirten Eut⸗ 5 K. aus dem heutigen! erkehr hervor. Gegen Schluß wunder Union ſehr feſt und beliebt. Auch die aus- faſt ſämmtlich Coursſteigerungen, die ſich auch während 
en Beſonders lebhaft waren die der Börſe drückten Nealiſationen etwas auf die Courſe.] ländiſchen Staatsanleihen erhöhten ihre Notiz faſt] des Geſchäftes ſelbſt noch erweiterten. Leichte Bahn⸗ 
Speculations⸗Werthe und von dieſen vorzugsweiſe die] Für öſterreichiſche Nebenbahnen zeigte ſich eine ſehr] durchgängig. Oeſterreichiſche Renten, 1860er Looſe und | actien ruhig. Bankactien feſt aber nur in ſehr mäßige 
internationalen Spielpapiere. In ruſſiſchen 5 pe. Uns feſte Nauf und faſt für ſämmtliche Deviſen auch eine] Italiener nicht unbelebt. Ruſſiſche Werthe anziehend. Verkehr. Induſtriepapiere ſehr ruhig. Geld war 


leihen fand ein ſehr bedeutender Verkehr ftatt. Die] gute Kaufluſt in deren Folge vielfache Tourserhöhungen] 5 p& Anleihen wurden 7% ult Nov. zu 84 ½ gehandelt.] wiederum etwas flüſſiger und ftellte ſich die Discontracte 
Nachfrage überſtieg hier in dem Maße das Angebot, zu verzeichnen ſind. In diefer Hinſicht zeichneten ſich] Auch Preußiſche Fonds profitirten von der Stimmung, auf 3%, Brief und 3% Geld. 
daß eine mehrprocentige Coursſteigerung die Folge] beſonders Galizier aus. Auch waren Auſſig⸗Teplitz, namentlich machte ſich in Conſols zu beſſerer Notiz und 
davon war. Oeſterreichiſche Staatsbahn und Credit: Dux⸗Bodenbacher und Bömiſche Weſtbahn beliebt. Die] in Rentenbriefen größerer Verkehr bemerkbar. Eiſen⸗ + Zinſen vom Staate garanttrt. 
actien zogen ziemlich beträchtlich, ca. 8 A, im Courſe!“ localen Speculationseffecten zogen ſämmtlich in den! bahuprioritäten ſebr feſt, bei ſteigenden Courſen auch 
—— —— ꝶ̃ükſrʒ——— ——— . 


Div. 1875 Div 187 Div. 1875 
175,75 10 [ Stargard-Poſen 100,75 4% do. do. Elbethal 5 57,90 Disc.-Command. 114,10| 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
— 0 Thb ringer 4 8½ fungar. Nordoſtb. 5 | 40,10 Gew. Br-Schuſten — 0 Div. 187 5 


Deutſche Fonds. 


Consolirte unt 44104 Berlin⸗Hamburg 


Dvpotheken⸗Pfandhr. ds. Pram. A. 1864 5 149,25 
| Berlin. Nordbahn 


Unt. Pfd. Pr. H. Bt. 5 100,50] do do ven 1866 5 47,50 
0 


5 
BodGcb. Opp b. 5 102.60 { 
Pr. Etaats-Anl. 96,90] Bod.Grd.Hyp.-pir. RUF. Bod. Erd. Pſd. 5 80,90 Verl Pad.-Magd. 80,25 3 Tuſtt⸗Juſterburg 1 5 | 46,60 | Int. Handelsgeſ. — Dortm. union Bab. 8,30 G 
Staatz ⸗Schuldſch. 31 93 5 ON 5 95 Ruſſ. Central do. 5 | 81,50 ER |120 9 Weimar-Gera gar. 450 Si eg 5 57.50 Königsb. Ver.-B. 79,90 5¼ Königs- u. Laurah. 7080 — 
pr., Prüm - 1855 3 135,50 , do. 4100,10 ful not. Swabobl. 4 279,10 Brest. Schw- Fos 69 5% do. Sr. 21 2½ Tcbart-Azow rtl. 5 | 89,75 | Meinung. Creditb. 70 3 Stolberg, Zink 18,25 1½ 
Mendig. G- wer. A| 96 Alb. MN 15° — Pol Pf Sn. 4250 Seln-Winden 102,10 45% Bren- rafewo 14,90 — "| 4aurst-Ghartow 5 | 89,75 | Norbeutiäeßant 125,50 % de St. pr. 85 | 6% 
Dfpreußz, Vibe, 30 — Dan. Opp. -f. 0 5 107.90) 29 Aavipat.-Br. 46.5] de. Lit n. 100 5 Bret: Kiew za ag —— 5 | 98° Def. Credit.-Ant. — 5 ( Victoria⸗Hütte 80 — 
do. de, 4 94 Goth. Prüm. f . „eumerik.LInl. p. 1885 6 99,25 | gefsnestempen ! 0,70) O I gatisier 86,90 6 AMosco-Rjäfan 5198 Pri-Boden-Ered. | 95,60 8 Wechſel⸗Cours 3 N 
do do 4101,75 Ronge Spe tub 5 101 do. 9% Anl. 5 10470 do. St⸗- Pr. es 0 | @otthardbahn 4850| 6 +Mosco- Smolensk 5 | 91 Pr. Cent. Bd.-Cr. 117 9＋. echſel⸗ ours v. 8. De 
Komm. Pfand br. 35 82,90 2 pie 8 1 5 1 do. do. p. 1881 6 104,76 Hale-Soran-Gub. 6,75 O . Kronpr. Rub. 41,75 5 Rybinst-Bologoye | 5 | 82 [Preuß, Erd.-Anſt. — ob 8 20 2 188 40 
8 EL enn 1 ko 5 100, 25 wer Aden. 103,90] o. Str. 18 o Luttich-Limburg 16,25 0 | +Mjäfanstogtow 5 | 98,75 | Pom Mitterſch.⸗B. 128,75 9% u. 8 2 2 20 415 
do. do. 43.101,90 eee do. Gold. A. 6 102 | Hannover-Altenbet 10 0 | DQefter-Franz. St. 441 6% 1 Warſchau⸗Tereßp. 5 | 87,25 Schaffbauſ. Bntv. 57,75 6% yes 632 2 20.865 
Poſenſche neue do. 4 94,5 Ausläudiſche Fonds. Italieniſche Rente 3 71,75 do. St. ⸗Pr. 31.50 0. |+ do. Nordweſtb. 198 5 ä —— —— fen Vantverein 87,50) 6 do. amen 2 781 35 
Weftpreuß, Pfdor. 390 82,50 Oeſterr. Pap.⸗Rente 4; 51,70 do. Jabaks⸗Act. 6 4,80 Märkiſch⸗Poſen 14,20 0 IB. jnngl 52 5 Bonk und Yubufirienctien. Stett. Vereinsbank 87 0 Paris ie Tg 3 or 
do. do. |4 | 93, do. Sllber⸗Rente 44 55,25 do. Tabaks-Obl. 6 100.20 do. St.⸗Pr. 66,25 34% + Reichenb.Pardb. 47,25 4 Div. 1875 Ber-Bk. Quistorp 2,75 0 Belg. Bankpl. Me] 21 80.90 
do. do. 40101 do. Looſe 1854 je | 9% Franzöſiſche Rente 5 . Magdeb.-Halberſt. 105 6 Rumäniſche Bahn 14,75 2141 Berliner Bank 88,75 G Actien d. Colonia 6358 55 2 8 | 164.50 
do. I. Ser. 5105 do. Cred. -V. v. 1858 200 Raab-⸗Graz.⸗A. 4 65,90 do. Styr. 68 3% do. St.-Nr. 62 Berl. Bankverein 83,75 0 Sauvereinpaſſage 16,75 1 = 53 4463.30 
do. 3 40 100 f do. Looſe v. 1800.5 98,40 Rumänische Anleihe ** do. C. 93,50 5 I Ruſſt. Staatsb. 107,25 5,92] Bert. Caſſen-Ber. 17,7 erl. Bau-B.-Bt. 4810 0 8 6 6 257 
dn Fr; DEE do. Looſe v. 1864 249.90 Türk. Anl. v. 1865 | 8 19,50 Magdeb Leg 254,75 14 Sudoſterr Lomb. | 133 0 Verl. Com. (See.) 61 2% Bel. Centralſtraße 34 IR eee 7 90 6 253,80 
da. do. 4 —  (üngar. Gienb.-An.ld 65, Turl. 6%, Anleihe 6 ft de Sim. | 98 | 4 Sees Union. ı E6 % Verl. ganbets®. 67,25 5 Deutsche Baugef. | 47,75) 0 * 23 6 258,40 
de. do. U. S. 100,0 Ungariſche Looſe 5 138 ee Eiſenb⸗Looſe 3 27,50 Saag. fg. St.. 7.500 do. Weſtb. 23,30 0 Perl. Wechslerbkt. — 0 | vo. Eiſnb⸗B. G. 7,50 C A 2 
Bomm. Rentenbr. 4 94,90 do. Schatanw. II. 6 78.25 ) Niederſchl⸗Märt. 96 4 [Warſchau⸗Wien 191,50 744] Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs. Cont. 66 — Sorten 
Boſenſche do. 494,80, mufſ-Egl. Anl. 18225 83,75 — Nordhauſen-Erfurt 29 4 ——— Cenllb. f. bauten | 12,50) 0 u. B. Omnibusg. 67,75 7 | Dutaten 4 — 
Preußtige de. 4 | 94,80] do. do. Anl. 185918 | — CEiſenb.⸗Stamm- u. Stamm, do. Str | 31,50| — Ausländische Prioritätds |Grrd.fIndugnd | 63,60 | 0 [Ct. F.. Baumat. 8. O | Eovereigns | 20,33 
Bad. Prüm. -Anl. do. do. Anl. 18025 85,10 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. c, 134 10% Obligationen, Danz. Bankver. 119 0 C.- Af. G. u. W. A. 2,25 0 | 20-Fraucz -St. 16,25 
von 1867 4 116,50 do. do. von 18705 90 Div. 1875] do. Lit. B. 124 10% Gotthard⸗Bahn | 5 61 Danziger Privatb. 116 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 | Smperials pr. 500 Gr. = 
Bayer. Präm.-X. 4 119,25 do. do. von 167105 85,25 Aachen⸗Maſtricht 18 1 | ofipreuß. Südbahn 23,251 0 [f gaſchau-Oderbg. 5 53,20] Darmſt. Bant 102,50 6 WoblertMaſchinf. 10,25 — | Dollar 4,185 
Braunſch. Pr. u. — 83,700 do. do. von 18725 | 85,10] Bergiſch⸗Märk. 79 | 4 do. Et-Pr. | 72,50) 5 [faronpr. Rud.⸗B. 5 61,80 | Deutsche enoſf. S 86,75 544 Weſtend⸗Geſellſ. 2,90] 0 Fremde Banknoten = 
Kin. Md.Pr.-6. 34.107,90] do. do. von 18785 | 85,10] Berlin-Anpalt 106 8 | Reste Oderuferb. 107,50] 6½ 1 Oeſt-Fr. Staatzb. 3 818 Deutſche Bank 8 8 I Battiiger Lloyd 40,50] 0 ] Franz. Banknoten 81,80 
Ombg.öortl-Loofe 3 1172,60] vo. Conf. Obl. 1875. 44] — | MWerlin-Dresden 21,75 — do. StPr. 110 6½ + Südöſt. B. Lomb. 3285,90 Deiſch. Eff. u. W. 102.50 6 ¼Königsbg. Vultan — 0 | Defterreiähtige Banln. 164.90 
Lübecer Pr.-Anl. 34170 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 576,70 Verlin⸗Görlit 26,10 O teiniſcde 112 | 8 [ieüdöſt. 5¾ Oblg. 5 | 75,30 Deutſche Reichs⸗Bt 152 0 Münnich, Ch. m. 010) 0 do. Sülbergulden 175 
Dfvenburg, goose |3 188,901 vo. Stiegl. 6. Anl. 5 87,75“ do. Erin. 65 5 bein- Nahe 8,50 0 dener. Nordweſtb.! 5 J 71,40 Weutſche Unionb. | 81,50 0 Obrſchl. Eiind-®. 28 0 IRuffike Banknoten 


u a De ne a Et re Fr 


In dem Concurſe über 
der Handelsgeſellſchaft Herzberg & 
Stark in Dirſchau werden alle Die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 10. December 1876 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forterungen, 7 
wie nach Befinden zur Beſtellung des de 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 
en 4. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Richter 
Engler im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. l 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Alkord verfahren werden. 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine neh derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 


5 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 7 


ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der eldung ſeiner Forderung einen 


am biefigen Orte wohnhaften, oder zur 


Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ p 


tig en beſtellen und zu den Akten ne en. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denfſenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechtsanwälte 
er Egger, Leyde, Roſenheim hier und 


timer zu Dirſchau zu Sachwaltern vor⸗ je 


geſchlagen. 

Pr. Stargardt, den 28. Oetober 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

2 Erſte Abtheilung. (3915 
In dem Concurſe über das Privat⸗Ver⸗ 

mögen des Kaufmanns Guſtav Stark 
u Dirſchau, 3 der Handelsgeſell⸗ 
ſchſt Derzberg & Stark zu Dirſchau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Conecursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen beveit8 rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte bis zum 10, Deebr. er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
lämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
wallungsperſonals auf 

den 8. Januar 1897, 
Vormittags 10 Uhr, . 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Engler im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. ; } 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
gee gnetenfalls mit der Verhandlung über 
ven Accord en werben. 2 

„Ver jene Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, zan eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizuftigen. J 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


und demnächſt zur] H 


das Vermögen Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 


der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Pra 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten de⸗ 
ſtellen und u den Aecten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
fanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 


und Tesmer zu Dirſchau zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. a 
Sr Stargardt, den 28. October 1876, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
L. Abtbeilung. 3914 


Eo eben empfi 


den deutichen Baufalender 


pro 1877 
in dauerhaftem Lederband a dl. 3,50. 
ı Doubberck’s 
Buch- und Kunft - Handlung, 
1. Langenmarkt 1. (3950 
Dr 
Prämiirt auf den Gewerbe⸗Aus⸗ 
4 ſtellungen in Bromberg u. Königs⸗ 
berg i. Pr. 


2 ba m = 
* Die 
Billardfabrik 
4 von 

J. G. E. Bartz 


in Danzig 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
Billards, ſowie allen et 
r. 2 


n 


e 


== 11 = 
Lederſchuhe 


mit 
Holzſohlen 
empfiehlt als warme und waſſerdichte 
Suhbetleibung billigſt 


W. Stechern, 
Brodbänkengaſſe No. 48. 


Als beionder® prerswerſh empfehle: 
eee (Handarbeit) p. 1 10 Kiſte 


Manilla⸗Ansſchuß p. Yo K. 4 l., 
Java⸗Braſil p. ½1 K. 3 bis 3 K. 50 3, 
Cuba⸗Land p. ½0 K. 5 „K., ; 
Enmatra-Havanna p. Yıo Kiſte 6 „. 
Albert Kleist, Portechaifengafi:. 


older Egger, Leyde und Roſenbeim hier 


Flügel, 


gs- Auction. 
Dienſtag, den 7. November 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


1 auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über eine Partie Fetther ing 
und zwar: 


FKauſmannsheringe KK K., KK. und K., Mittel: 
heringe K. und Chriſtianiaheringe C., 


ſowie einen kleinen Poſten 


Bornholmer Küſtenheringe. 
3838) Melllen. Ehrlich. 


_ = Ball! Bali ug 


m vieffeitigen Wünſchen nachzukommen, werde ich in den oberen Lokalitäten 
des Selonke ſchen e welche ich 125 dieſe Winterſaiſon theilweiſe gepachtet 


habe, wöchentlich 2 Mal, Montag und Sonna 
Ball eröffnen. 

ei nur ſtrengſter Führung und Aufrechthaltung des Anſtandes, ſowie durch 
neue Arrangements, verſpreche c de Abende. Um freundliche Unterſtützung meines 


terne 8 tungsvo 
Unternehmens bittet hochachtung Bornacky, Tanzlehrer. 
Beginn des erſten Balles Montag, den 6. d. M., Abends 10 Uhr. 


wenig gebraucht, fan nen, biligft zu 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 53. 9 6001 BEE 


Hotel Deutiches Haus. 


Riesenburg. 


ehrten Publikum der bieſigen Stadt und Umgegend, fowie dem geehrten 
likum hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich das Hotel „Deutſches 
ran M. L. n ſeit dem 1. Novbr. cr. käuflich übernommen habe. 
habe es mir zur Aufgabe geftellt, das Hotel mit allem nöthigen Comfort 
auszuflatten, fo daß daſſelbe den Anforderungen der Neuzeit entſpricht und. hoffe, hier⸗ 
durch den alten guten Ruf dieſes Hotels wieder herzuſtellen. 
Hochachtungsvoll 


Julius Küster. 
Hochſtämmige Roſen 


in allen Höhen, mit ſehr ſtarken 
Kronen und nur in den beſten Tor⸗ 
ten empfiehlt zu billigen Preiſen die 
Gärtnerei von 


Dem 
reiſenden Pu 
Haus“ von 


3851) 


in Vlöcken und in Stangen, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


A. Bauer, 
offerirt billigft die Metallſchmelze 3499) Langgarten No. 38. 
2106 S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Banpolz-Berfanf, Pferdedecken, ſehr großes 


d 5 
Auf dem Holzfelde vor Legau ſtehen billiges Lager, altert, ftarke 


500 St. Mauerl. , , 1/10,W/ıı"v. 15—40° Stalldecken von 2 M. ab empfiehlt 
1000 St. 14“ Fußboden⸗Dielen v. 12—24 | 2884 Otto Retzlaff. 


N ! ) zlatt. 
Sr e Masken⸗Cofüms, Qua⸗ 
drillen, Perücken u. Bärte 


400 St. 5/5 u. 8,6“ Kreuzhölzer v. 12—24 
1000 St. J, ½, 1“ Sleeperſchalen v. 9—10“ 
empfiehlt leihweiſe zu Aufführungen 
. Volkmann, 


billig zu verk. bei Aud, Brandt, 
Matzkauſchegaſſe No. 8, 


Fine Wirthſchafts⸗Mamſell, die g Seuan. 
beſitzt u. gegenwärtig noch in Stelle 


empf. zu Neujahr J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 3957) 


end, Abends von 10 Uhr ab, einen 


Eine 


Gaſtwirthſchaft 


mit blütende m Geſchäft (Material, Cole nial, 
Eiſen, Schank) ſeit 30 Jahren in einer 
Hand, jänrlicher Umſatz 90 000 Mk., 
vorzüglich gute Baulichkeiten, Stallung für 
100 Pferde, 16 Morgen Weizenboden, iſt mit 
Mobiliar und Inventar für 36,000 Mk. 
bei 12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch 


Danzig, 
1 h. Kleemann, Brodbäänferg. 33. 
0 Lotterie Loos ieſiger Collecte iſt für 


4 25 Re zu verkaufen. Adre n i. d. Exp. 
d. Stg. u. Na. 3944 erbeten, “ 2 


Zum Neujahrswechſel 
ie ea orlivung, noch eine 
größere Anzahl Materialſſten, darunter au 
diverſe polniſch ſprechend. . 

1. Eiuſend ER 75 
»Einſendung eines ſelbſtver faſſten 
Bewerbungsichrerbens, nebſt Abſchrift Are 
licher Zeugniſſe, und einiger Briefmarken, 
zur Franlirung der ſich dadurch entwickeln⸗ 
den Correſpondenz. 

2. Gewandtheit im fache und nachweis⸗ 
lich rechtlich denkender Character. 

3, Liegt perſönliche Bekanntſchaft ſtets 
im Intereſſe des Bewerbers. 

Einſchreibegebühren, wie ſolche häufig 
üblich, Liquibire ich nicht, rechne aber um 
jo mehr auf reſpeetable Meldungen, und 
ungeſäumte Proviſtonszablung, unmittel⸗ 
bar nach E Sof ea 

undegaffe 
0 chulz, 118, 1A. 


t Capitalien 


5 3», 55, 6= 
wärts bis 30,000 A., ſuche für meine mehr⸗ 


er Verkäufer mit 
1 5 Anforderungen, bitte um möglicht 


E. Schulz, Ig 76g. 
Ein gewandter 
zuberl. Rechnungsführer 


wird auf einem größeren 2 
preußen vom J. 85 — er. 5 8 
Beifang er ale Meldungen mit 
ei riftli i 

unter 3922 in der Erb. enge — 855 
Ein junger Mans findet zur Erler⸗ 

nung der Landwirthſchaft unter 
divecter Anleitung des Prinzipals 
auf einem großen Gute in ea 
eine angenehme Stelle gegen Koſigeld. 
Näheres zu erfahren Hei eee 
No. 77, ie Comtoir. 3927 
Verantwortlicher Nebacıcur H. Nödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 

in Danni 


